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Hans Christian
Schnappschuß unserer 5 jährigen Hobby-Fotographin

Wir sind wieder da!

Nach einer unfallbedingten Pause und dem not-wen-
digen Wandlungsprozeß hat sich ein schönes und 
effektives Miteinander in der Zeitschrift ergeben. 
Das Konzept bleibt im Wesentlichen das gleiche, 
dafür wird SALVE zukünftig kostenfrei und weitläu-
figer gestreut.

Aus der großen Themenvielfalt der Naturheilkunde 
und des bewußten, gesunden Lebens haben wir 
wichtige Informationen und Neuerungen her-
aus gegriffen. Besonders freut uns der Einblick in 
die orthomolekulare Medizin und deren neueste 
Erkenntnisse der Liposomen.

Der wärmende Sommer gibt endlich mehr Möglich-
keit zur Entspannung. Das können wir nutzen, um 
das Loslassen zu fördern und damit den inneren 
Heiler zu aktivieren. Massagen, gute Ernährung und 
ebenfalls Bewußtseinsprozesse führen zu gesteiger-
tem Wohlbefinden.

Um nicht nur den hierzulande meist alkoholischen 
Sommerexzessen zu huldigen, betrachten wir die 
gepflegte Kultur kritisch und zeigen in Lebensart 
und Miteinander wieder liebens- und lebenswertes.

Also: Raus in die Natur einfach für sich, in fördernde 
kultivierende Gesellschaft oder einfach ab in den 
Garten, Musik an und schöne Lektüre.

„... I lieg am Rücken und I spür wie die 
Woikn und die Sonn  

Hoach, die Wöid hod a Stimm kriagt und sie 
locht durch an Sturm 
Und sie read durch die Baam, durchn Regn 
und durchn Wind 
Weil da Sommer vü z‘schnö geht und weil 
da Winter vü ‚z‘schnö kimmt 
Oba I, I mach ma Sorgn um di...“ 
(Hans Söllner - Freiheit)

Viel Vergnügen mit der Neuauflage von SALVE.

Von Herzen 
Euer

Liebe Leser!

Karin

SALVE - intern:
Inserat-Akquise
Verteiler-Management

SALVE - extern:
Weit gereiste, stolze Oberschwäbin. Masterstuden-
tin BWL Schwerpunkt Immobilienmanagement. 
Wandern, reiten, saunieren und genießen.
Motto: Sei Du selbst die Veränderung, die Du Dir 
wünschst für diese Welt. (Mahatma Gandhi)

Kontakt:
karin@salve-gesund.de
0 73 51 / 577 66 48

Hans Christian

SALVE - intern:
Layout und Gestaltung, Redaktion
Initiator des Projekts

SALVE - extern:
Stolzer und liebender Vater von 5 einhalb Kindern
Heilpraktiker für Homöopathie
Freigeist mit vielerlei Interessen
Handwerk, Garten, Do-it-yourself
Motto: Live the life you love - love the life you live

Kontakt:
hc-hinne@salve-gesund.de
0 83 21 / 80 57 292

Thorsten

SALVE - intern:
Redaktion
Rubriken: 	„Unsere Gesundheit“ 
	 „Unsere Kritik“

SALVE - extern:
Heilpraktiker mit den Hauptarbeitsgebieten Hyp-
nosetherapie und chronische Erkrankungen - 
www.heilpraxis-bokhoven.de. Schamanismus und 
Tantra gehören genauso zu meinen Interessen wie 
Fliegerei, Modellbau und Garten.
Motto: carpe noctem 

Kontakt:
thorsten@salve-gesund.de
 0177 / 55 21 947

Andreas

SALVE - intern:
Redaktion
Rubriken: 	 „Unser Miteinander“
	 „Unsere Lebensart“

SALVE - extern:
Schriftsteller aus gefühlter Berufung, Verleger (u.a. 
Kinderbücher) www.andrebuchverlag.de
Nach langer „Wüstenwanderung“ überaus glück-
lich und im Allgäu neu beheimatet
Motto: Eine Wahrheit kann erst wirken, wenn der 
Empfänger für sie reif ist. (Christian Morgenstern)

Kontakt:
andreas@salve-gesund.de
 0 83 68 / 91 34 911

SALVE - intern
Wenn Menschen gemeinsame Interessen haben, können Energien gebündelt und Projekte realisiert 
werden. In diesem Fall finden sich plötzlich Heilpraktiker, Buchautor und eine Masterstudentin, um 
eine naturheilkundliche Zeitschrift zu veröffentlichen. Viele Artikelautoren aus Therapie, Anbieter von 
Gesundheitsprodukten, offene aber kritische Köpfe und frei gesprochene Meinungen nutzen die Plattform, 
um eine gesunde, bewußte Lebensweise zu fördern. 
Wir bleiben dran und freuen uns über jede Zuschrift und Unterstützung!

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


Naturheilverein BODENSEE e.V.
Johann-Althaus-Str. 3
87527 Sonthofen

Tel.: 0 83 21 / 8 99 91

Schwerpunkte meiner Arbeit:

 · Lösen von Blockaden
 · Dorn Therapie
 · Entsäuerung
 · Entschlackungswochen
 · Kinderwunschbehandlungen
 · Seminare für Freude
  Liebe+Erfüllung
 · Vorträge
 ·  und mehr

und... wenn Pillen nicht weiterhelfen + Werte zu wenig aussagen

 

Schamanische und Spirituelle Energiearbeit 
 

Alle Menschen, auch du, haben das Recht gesund und glücklich zu sein! 
 Blockaden machen dich krank, verhindern deinen Heilungsprozess und  

blockieren dich, deinen Weg zu gehen! 
 
 

• Besetzungen u. Flüche entfernen 
• Blockaden lösen 
• Chakrenarbeit 
• Geistheilung 
• Motherdrumhealing 
• Trommelbaukurse 
• Trommelabende…. 

 
 

        Monika und Remi Balleisen 
 Kirchenösch 12 

      87647 Unterthingau 
                 Tel.  08377 - 92 94 39 

Mobil: 0170 - 214 61 39   / balleisen@gmx.de   /  www.balleisen-schamanen.de

In Kooperation mit

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de
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Jetzt bestellen!

Bitte sendet mir den Gesundheitsgruß regelmäßig (vier mal pro Jahr) an meine Adresse.
Ich trage die anfallenden Kosten (11,40 € / Jahr; inkl. Porto), die ihr mir direkt vom Konto abbuchen dürft.

Meine Adresse:

Frau / Mann Vorname

aus der Familie

Straße Nr.

[PLZ], Wohnort

Telefon, oder E-mail (für Rückfragen)
Bankverbindung

Konto	 BLZ	

bei Bank

IBAN	 BIC (nur für Ausland nötig)
(Die Mandatsreferenz wird in der Form „FamiliennameVorname“ angelegt.)

Abweichende Rechnungsanschrift:

Frau / Mann Vorname a.d.F. 

Straße Nr.

[PLZ], Stadt

Ich freue mich eine Quelle der Gesundheit 
gefunden zu haben und bestätige mit meiner 
Unterschrift mein Abo (jederzeit kündbar).

Datum	 Unterschrift
Bitte ausreichend frankiert einsenden an:  
SALVE Verlag, Hofen 4, [87527] Sonthofen
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Spirituelle Wanderin der Liebe und des heilsamen Gesangs im Ostallgäu 

LaUra – Urlaut von Mutter Erde 

 

 

87642 Halblech – 08368 914 32 95 
laura-natura-seminare.de 

• Geomantische Naturführungen zur Erholung – Einzeln/Gruppen  
• Heilsames Singen in der Natur mit leichter Wanderung 
• Lebensbegleitende Seminare und spirituelle Beratungen 
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Medienmacht und Literatur
Andreas H. Buchwald

“Die Medien sind die mächtigste Einrichtung auf der 
Erde. Sie haben die Macht, Unschuldige schuldig und 
Schuldige unschuldig zu sprechen – und das ist Macht, 
weil sie den Verstand der Masse kontrollieren.”

Diese Äußerung stammt von dem amerikanischen Bür-
gerrechtler Malcolm X, der – wie man das in den USA mit 
unliebsamen Persönlichkeiten zu tun pflegt – 1965 ermor-
det worden war. Und sie sagt im Grunde alles, was auch 
über die heutigen sogenannten Leitmedien zu sagen wäre. 

Denn da wir – meist aus simpler Gewohnheit, wenn nicht 
sogar Faulheit – voraussetzen, die öffentlich-rechtlichen 
Fernsehsender oder die „renommierten“ Tageszeitungen 
berichteten uns die „Wahrheit“, also Ereignisse, die tatsäch-
lich so stattgefunden haben, verhalten wir uns wie kleine 
Kinder, die die Welt aus sich selbst heraus nicht verstehen 
und daher von Erwachsenen bzw. Vormündern über sie 
aufgeklärt werden müssen. Wir nehmen jedes ihrer Worte 
für bare Münze, ohne sie jemals zu hinterfragen. Deshalb 
sind sie in der Lage, mit uns zu machen, was sie wollen. 

Sie können uns sozusagen den Auftrag geben, bestimmte 
Leute zu hassen und ihnen notfalls den Schädel einzuschla-
gen, ohne daß wir die, mit denen wir das tun sollen, jemals 
selbst kennenlernen. 

Selbst in den Tagen von Photoshop und der unendlichen 
Möglichkeiten filmischer Tricks kaufen wir einem Fernseh-
sender oder einer Zeitung jedes Bild eines weinenden Kin-
des emotionsgeladen ab (ohne in seliger Vergeßlichkeit zu 
bemerken, daß man für fünf verschiedene Ereignisse ein 
und dasselbe benutzt hat). Wir halten, wenn man es uns 
einredet, jeden brennenden Holzstapel für den zerstörten 
Dachstuhl eines wichtigen Gebäudes und glauben sogar 
Dinge, die jeglicher physikalischen Erkenntnis widerspre-
chen. Und wenn wir endlich gemerkt haben, was man mit 
uns getan hat, finden wir es dermaßen peinlich, unsere 
Blauäugigkeit einzugestehen, daß wir es vorziehen, die-
jenigen zu verteidigen, die uns so grandios ins Bockshorn 
gejagt haben.

Wir sind - im wahrsten Sinne des Wortes - machtlos 
geworden. Man hat uns unserer eigenen Energie beraubt 
und steuert uns von einer Zentrale aus.

Hinschauen - nicht fernsehen
Um künftig eine friedlichere Welt zu bekommen, sollten 
wir lernen, diese Zusammenhänge zu durchschauen. Wer 
den Manipulierern keine Chance mehr geben möchte, holt 
sich die Macht über sich selbst zurück, indem er sich Zeit 
nimmt, die Ereignisse zu beobachten, indem er einfach Fra-
gen stellt und seine Schlüsse zieht. Er entscheidet souverän 
und für sich, wofür er sich engagieren möchte. Er denkt 
über Zusammenhänge nach und ist nicht länger fixiert von 
Schublädenetiketten.

An dieser Stelle greift – so meine ich – Literatur. Gute 
Literatur, die den Namen verdient. Spannend, mitreißend 

und unterhaltend – aber nicht vorverurteilend! – erzählte 
Geschichten, die das Leben selbst schreibt. Geschichten, 
die keine Ideologie bestätigen - das Leben ist vollkommen 
unideologisch - und in denen Figuren handeln, die nicht 
nur Licht-, sondern auch Schattenseiten haben beziehungs-
weise umgekehrt. 

Figuren, die Konflikte erfahren und lösen und dabei die 
Leser in ihre Kämpfe mit hineinnehmen, damit auch diese 
sich entscheiden können. Was würde ich tun in dieser oder 
jener Situation? Wie würde ich handeln? Hätte ich nur diese 
Möglichkeit, oder noch andere? Was ist besser: ich selbst 
zu sein, oder die Anderen dazu bringen, daß sie mich für 
einen guten Menschen (einen guten Christen, einen guten 
Muslim, einen guten Parteigenossen, ein funktionierendes 
Vereinsmitglied) halten?

Ein und derselbe Roman, ein und dieselbe Erzählung 
erzeugt unzählige (innere) Verfilmungen hinter den Stir-
nen von unzähligen Lesern. Jede ist anders, jede ist eigen. 
Freiheit des Erschaffens, der Vision.

Man kann mir zu Recht vorwerfen, daß ich in eigener 
Sache werbe. Aber ich sehe auch ein, daß gerade solche 
Literatur einen schweren Stand hat und habe Verständnis 
für jeden, der nicht liest oder Stoffe bevorzugt, die ihn nicht 
herausfordern. Lesen erfordert viel mehr Energie – gera-
dezu innere Schöpferkraft – als beispielsweise Fernsehen. 
Der Mensch hat ein Recht darauf, ewig Kind (unmündig) zu 
bleiben, und vorgekaute Stoffe - z. B. Filme - sind selbst für 
empfindlichere Mägen noch verdaulich. Nur muß er es eben 
dann hinnehmen, daß seine Welt immer visionsloser wird.

Die Massenmedien richten unseren Blick und unsere Auf-
merksamkeit auf Ärgerliches. Und wir ärgern uns gern, das 
nährt unser Ego. Deshalb haben sie uns in der Tasche. Wenn 
die Medienmacher wollen, können sie dafür sorgen, daß 
wir uns bis an unser Lebensende über die Böswilligkeit von 
Feinden aufregen, die sie uns vorgeben, falls sie uns nicht 
auf der Stelle in den Krieg schicken. Das ist ihre Macht.

Gute - vor allem lebendige! - Literatur führt uns darüber 
hinaus, deutet Möglichkeiten zur Lösung von Konflikten 
an und trainiert unsere Fantasie. Die Fantasie wiederum ist 
es, aus der wir Visionen erschaffen. Und das wiederum ist 
unsere Macht.

Das Kaninchen, die Schlange und die Katze

Das Kaninchen lebte in seinem 
Bau so vor sich hin und ging 

nur selten nach draußen. 
Denn seit einiger Zeit 
besaß es einen sprechen-

den Flimmerkasten, von 
dem es glaubte, daß er immer die 

Wahrheit sagte. Deshalb mochte es den Kasten über alles 
und schenkte ihm den größten Teil seiner Zeit.

Aber der Kasten machte dem Kaninchen auch Angst, 
und er faszinierte es so, daß es seine Freunde kaum noch 
besuchte und sein Liebesleben vernachlässigte.

An mehreren Tagen hintereinander sagte der Wun-
derkasten: „Lenkt eure Blicke nach Osten. Dort sitzt die 
gefährlichste aller Schlangen! Achtet auf sie, auf jede ihrer 
Bewegungen! Gelangt zur richtigen Meinung über sie, 
und verbündet euch mit anderen Kaninchen, um sie zu 
besiegen!“

Und das Kaninchen blickte und achtete und vergaß, daß 
es selbst ein Leben hatte.

Dann sagte der Wunderkasten: „Seht euch um, blickt 
nach dem Westen. Dort gibt es jetzt eine viel schlimmere, 
bösere Schlange! Achtet auf jede ihrer Bewegungen, bildet 
Meinungen darüber, tauscht euch aus. Sie ist so wahnsinnig 
gefährlich! Die allergrößte Gefahr besteht darin, daß sie 
sich mit der Schlange im Osten zusammentut; denkt dar-
über nach, wie man das verhindern kann!“

Und das Kaninchen wandte seine Blicke und achtete auf 
die westliche Schlange. Deren Bild grub sich dermaßen in 
sein Gedächtnis, daß es die Schlange nicht mehr nur auf 
dem Bildschirm des Wunderkastens sah, sondern überall, 
beim Erwachen und beim Schlafengehen. Und es zitterte 
vor Angst und war keiner vernünftigen Bewegung mehr 
fähig. 

Wenn dann Nachbarin Katze vorüberkam oder Nachbar 
Eichhörnchen, und die Nachbarn fragten, was los sei und 
warum es nur selten an die frische Luft käme, erklärte das 
Kaninchen bebend, man müsse sich vor der bösen Schlange 
im Westen fürchten. Bekämpfen müsse man sie mit allen 
Mitteln und sich mit allen anderen zitternden und starren-
den Kaninchen verbünden.

Die Katze und das Eichhörnchen aber schüttelten die 
Köpfe und verstanden nicht, was das Kaninchen damit 
sagen wollte. Die Katze lebte ihr Katzenleben, und das Eich-
hörnchen lebte sein Eichhörnchenleben. Sie wussten nicht, 
was es heißt, zu starren und sich unausgesetzt zu fürchten.

„Ich sehe gar keine Schlange“, wagte die Katze sogar zu 
sagen, während das Eichhörnchen einfach davon hüpfte 
und sich nicht weiter um das Kaninchen kümmerte.

Da aber empörte sich das Kaninchen. Der sprechende 
Flimmerkasten in seinem Bau habe ihm gesagt, daß die 
Schlange da sei, rief es zornig, weit drüben im Westen! Und 
der sprechende Flimmerkasten log nie!

„Sie haben mir die Schlange gezeigt“, wiederholte es 
immer und immer wieder. „Sie ist weit, weit im Westen, 
und sie ist ganz böse und gefährlich.“

„Vielleicht weit im Westen, aber nicht hier!“ Die Katze 
lachte. „Du brauchst die Schlange bestimmt nicht zu heira-
ten, und sie wird auch nicht zum Kaffee vorbeikommen.“

„Wenn sie uns eines Tages alle vernichtet, lachst du nicht 
mehr!“, rief das Kaninchen beleidigt. 

„Das mag sein“, gab die Katze zu. „Aber dann bin ich viel 
umhergesprungen und hatte Freunde und hatte Liebe und 
habe mein Leben gelebt.“

Das Kaninchen aber schüttelte den Kopf und starrte wei-
ter auf die Schlange, von der der sprechende Flimmerka-
sten gesprochen hatte. Es zitterte und rührte sich nicht von 
der Stelle.

Und als der Flimmerkasten davon sprach, daß die 
Schlange im Westen sich in die Büsche geschlagen habe, 
dafür jedoch eine im Süden noch 
viel gefährlicher geworden sei, 
lenkte das Kaninchen seine Blicke 
nach Süden und zitterte noch hef-
tiger und achtete darauf, die rich-
tige Meinung über die Schlange zu 
haben. Und es war bereit, jeden 
zu erwürgen, der die Wahrheits-
liebe des Kastens anzweifelte.

Die Katze aber kam nie wie-
der vorüber. Sie besaß keinen 
Flimmerkasten, und deshalb lebte 
sie unbekümmert ihr Leben.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Pu Kawe aus Thailand. Naturarzt mit besonderen Fähigkeiten.

Quelle: https://youtu.be/ajI2Cn1Y02A

CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=157067

UNTERSBERG MARIAGARTEN.
Elsbeth Maurer, Pu Kawe und Pfarrer Herbert Schmatzberger

und Kunstwerken. Menschen begegnen sich dort auf wun-
dersame Weise, und so mag es wahrlich nicht Wunder neh-
men, daß nun ein weiser Mann aus Thailand anreiste.

Die Verbindung knüpften indessen Heinz Christian Tob-
ler und Elsbeth Maurer aus der Schweiz, die zu Pfarrer 
Schmatzberger kamen, um nach einem Ritualort zu suchen. 
Ausgewählt wurde der Marienheilgarten und die legen-
däre Wolfschwang- Alm.

Auf diese Weise fanden sich am 5. Mai gegen  
9.30 Uhr in der Wallfahrtskirche Großgmain etwa 20 Men-
schen ein. Pfarrer Schmatzberger begrüßte seinen „Kolle-
gen“ Pu Kawe und die Gäste ganz herzlich, und unter dem 
Beisein der von Gloria Kargl getragenen Fatima-Madonna 
entfaltete sich ein eindrucksvoller Morgen in einem christ-
lichen Gotteshaus. Ganz unterschiedliche Formen des Aus-
drucks göttlicher Kräfte wirkten im Geiste der Liebe und 
des Friedens zusammen. 

Im strömenden Regen ging es schließlich hinaus in den 
Marienheilgarten. Jeder Teilnehmer hatte in der Kirche 
einen Teller bekommen, auf dem sich Blumen, Früchte, eine 
Kerze und ein kleines goldenes Blättchen befanden, von Pu 
Kawe gesegnet.

Nachdem der Pfarrer und sein „Bruder“ aus der Ferne 
einige Gebete gesprochen hatten, wurden die Gaben, Wün-
sche und Botschaften an Mutter Erde übergeben. Pu Kawe 
freute sich ganz besonders über den Regen, denn darin sah 
er ein Zeichen des göttlicher Segens.

Nach einer kurzen Zusammenkunft im Hotel Vötterl 
zog die kleine Gruppe zum Mittagessen hinauf zur Wolf-
schwang Alm.

Um 13 Uhr leitete Pu Kawe die große Zeremonie mit über 
200 Menschen ein. Inzwischen war die Sonne dabei, die 
Wolken zu vertreiben, und der Friede lag spürbar in der 
Luft. Pu Kawe erklärte, daß sein Name „Vater des Kristalls“ 
bedeute. Er sei so etwas wie ein Naturarzt mit besonde-
ren Fähigkeiten. So spreche er mit Wesen und Kräften aus 
dem Verborgenen. Seine Aufgabe am Untersberg sei es, die 
Hüter des Friedens zu erwecken, die vor dem 1. und 2. Welt-
krieg geschlafen hätten, die nun aber das große Unheil 
abmildern könnten. Das Ritual benötige viel Herzensener-
gie sowie liebe- und friedvolle Absichten. Schon am Mor-
gen sei diese Energie so kraftvoll zu spüren gewesen, daß 
die Hüter erwacht seien, und nun könnten sie ihre Arbeit 
aufnehmen. Den Abschluß der Zeremonie bildete ein Man-
tra, das die kreisförmig aufgestellten Menschen sprechend 
intonierten: WELTFRIEDEN DURCH INNEREN FRIEDEN.

Am Abend dieses unvergeßlichen Tages trafen sich noch 
einmal etwa 200 Menschen bei einer Podiumsdiskussion um 
das Thema: Ist der Frieden in Gefahr? Unter den prominen-
teren Teilnehmern waren z. B. Willy Wimmer, Baron von 
Handel, Pfarrer Schmatzberger und Stefan Hief.

S

Herzensruf für den Frieden am Untersberg
Markus Jonathan Koch

Aus dem Norden von Thailand reiste Pu Kawe an, ein wei-
ser und heilbringender Mann, der eine Botschaft aus der 
geistigen Welt empfangen hatte, um die Wächter für den 
Frieden am Untersberg zu erwecken. Bei sich zu Hause lebt 
er ebenfalls an einem Berg, von dem es Erzählungen geben 
soll, die denen um den Untersberg ähneln.

Wäre es möglich, daß dieser Berg der oder zumindest ein 
Schlüssel für den Frieden in der Welt ist, wie es einige Pro-
phezeiungen zu wissen glauben? Immerhin kommen in den 
letzten Jahren immer mehr geistig wirkende Persönlichkei-
ten aus der ganzen Welt zu diesem Ort, um mit Hilfe von 
Ritualen Kontakt zur Natur und ihren Kräften aufzuneh-
men? Wie haben sie vom Untersberg erfahren?

Im vergangenen Jahr besuchte ihn beispielsweise eine 
Gruppe mexikanischer Indianer. Auch Giorgio Bongiovani, 

der Italiener mit den Wundmalen von Jesus war bereits da. 
Der Dalai Lama betrachtet den Untersberg immerhin als das 
Herzchakra Europas.

An dieser Stelle muß auch Großgmain genannt werden, 
wo seit Jahrzehnten Pfarrer Herbert Schmatzberger Men-
schen durch seinen Marienheilgarten führt. Dieser bildet 
ein Naturkunstwerk der besonderen Art, mit der Schöpfer-
mutter Maria-Sophia, dem Stern der Liebe von David Zwil-
ling, dem Untersbergfelsen und vielen anderen Symbolen 

Am Freitag, dem 5. Mai 2017, fand am Untersberg bei Salzburg eine Zusammenkunft für 
den Frieden statt. Da es sich ohnehin um einen sagenumwobenen Berg handelt, ist es 
wohl nicht verwunderlich, daß er in das Interesse von Menschen rückte, die sich für den 
Weltfrieden einsetzen und dem Ruf ihres Herzen folgen.

Youtube-Beitrag: „Herzensruf zum Untersberg am 5.5 
2017 auf der Wolfschwang Alm!“ Heinz Christian Tobler

https://youtu.be/aAyBPjuFY5E
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Vorträge und Veranstaltungen 2017
Der Naturheilverein Bodensee e.V. begrüßt alle Interessierten zu den Vorträgen in der Region und bittet um 
weitere Anregungen zu Themen für weitere Veranstaltungen:

21. Juni 2017, 19:30 Uhr
Leo Pachole, Heilpraktiker
Thema: Augenakupunktur. Behandlung von Makula-
Degeneration mit Akupunktur und Sauerstoff-Therapie
Ort: Naturheilpraxis für Augenheilkunde, Kreuzhofstr. 2, 
88161 Lindenberg
Anmeldung unter: 0 83 81 / 88 98 981 AB 

12. Juli 2017, 19:00 Uhr
Annette und Risto Grübnau
Thema: Ringana und Stoffwechselkur. Unsere 
zwei Standbeine sind Ringana und die begleitete 
Stoffwechselkur - ganz ideal ist die Kombination von 
beidem! Lustiger Abend mit Annette und Risto
Ort: Im Steinkreis Scheidegg, Zollstr. 6, 88175 Scheidegg 
Anmeldung unter: Risto 0172/6247971

20. Juli 2017, 19:30 Uhr
Cornelia Sushma Bühler, Diplom Beraterin, Designerin für 
Feng Shui und Neue Geomantie
Thema: Die Göttin in dir & und die Göttin in der 
Natur - Die Integration der urweiblichen Aspekte. Seit 
Jahrtausenden spiegelt sich das menschliche Bewusstsein 
in den göttlichen Mythen. Das weibliche Universum 
unserer Vorfahren führt uns zu den verdeckten 
Archetypen, die immer noch wirken. Den Zugang zu dieser 
Quelle der weiblichen Mystik finden wir in der Natur, in 
der Geschichte und in der Kreativität.
Ort: AYOMA - Raum für Creativität & Bewusstsein, Bettnau 
14E, 88131 Bodolz
Anmeldung unter: 0 83 82 / 80 22

03. August 2017, 19:30 Uhr
Monika Hartmann, Heilpraktikerin
Thema: Wirbelsäulenbehandlung mit der Dorn-Methode. 
Anatomie und Physiologie des Bewegungsapparates aus 
osteopathischer Sicht.
Ort: Naturheilpraxis Monika Hartmann, Karlstraße 16/1, 
88069 Tettnang
Anmeldung unter: 0 75 42 / 93 98 40

14. September 2017, 19:30 Uhr
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker
Thema: Erickson‘sche Hypnotherapie - die moderne 
Hypnose. Die moderne Hypnotherapie findet in Trance, 
jedoch unter vollem Bewusstsein und unter Mitarbeit 
des Klienten statt. Sie hat rein gar nichts mit den 
Vorstellungen von Hypnose zu tun, wie sie viele aus 
Bühnenshows und Filmen kennen. Wohl aber ermöglicht 
sie dem Klienten die Kräfte seines Unbewussten besser 
zu nutzen und mit Unterstützung des Therapeuten sein 
Verhalten sowie seine Wahrnehmungen und Reaktionen 
in oft erstaunlich kurzer Zeit wunschgemäß zu ändern. 
In einer möglichst entspannten und angenehmen (nicht 
unbedingt möglichst tiefen) Trance, wird der Raum für 
die Heilkräfte des eigenen Unbewussten des Klienten 
geschaffen, das erarbeitete Ziel zu erreichen. Es werden 
Lösungsfindungsprozesse auf einer tiefen Ebene aktiviert.
Ort: Praxis van Bokhoven, Elsterweg 33,  
88094 Oberteuringen
Anmeldung unter: 0177 / 552 1947

Für 2018 ist in der Region Lindau wieder eine Messe geplant:
Fit durchs Jahr mit den Themenschwerpunkten

•	E rnährung (Essen/Trinken) und Vitamine
•	 Sport und Bewegung (Yoga, Pilates, smovey, Tanzen)
•	 Naturheilkunde (…)
•	E ntgiftung und Ausleitung
•	 Nibakebo, Ur-Wissen bewahren
•	 Natürlich gärtnern

Wenn Ihr, liebe Mitglieder, interessante Themen vorstellen 
möchtet, meldet Euch und werdet Teil unseres Erfolges.
Vielen Dank!

Herzliche Grüße und auf ein baldiges Wiedersehen

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V. www.nhv-bodensee.de

Gehört die Zukunft dem Osten?
Andreas H. Buchwald

Diese Frage mit einem vorbehaltlosen JA zu beantworten, 
entspricht inzwischen meinem Grundgefühl. Schließlich ist der Osten 
unverbraucht und an Veränderungen gewöhnt. Während der Westen 
seinen Zenit erreicht hat und seine Ikonen nur noch die nackte Angst 
vor Veränderungen ausdrücken (wie es etwa die Wahlergebnisse in den 
Niederlanden und Frankreich vor kurzem deutlich erkennen ließen).  
Allerdings meine ich mit den Begriffen OSTEN und WESTEN im Folgenden hauptsächlich 
die unterschiedlichen kulturellen Prägungen und erst in zweiter Linie die politischen.

Mit meiner Vorstellung stoße ich auf große Skepsis. So 
wurde etwa mein Werben um weitere – möglichst deutsche 
– Teilnehmer auf jener Warschauer Menschenrechtskon-
ferenz bislang eher mit scheuer Abstandnahme beant-
wortet, oder ich erlebte, wie erschrocken Menschen in 
meinem Umfeld auf meine laut geäußerte Absicht, mich für 
intensive Freundschaften und Geschäftskontakte im östli-
chen Ausland einzusetzen, reagierten. Die Medien haben 
ganze Arbeit geleistet und das Europa, das sie zu vertre-
ten behaupten, gründlich gespalten. Bis heute lehren sie 
ihre Konsumenten, man müsse den Russen, den Polen, den 
Ungarn, Tschechen und Slowaken gründlich mißtrauen.

Im Westen halten viele leider immer noch an den traditio-
nellen Klischees fest und meinen, der Osten habe nichts zu 
bieten. Überall herrsche tiefste Armut, Korruption, Dumpf-
heit und die grundsätzliche Absicht, „Wessis“ auszutricksen 
oder zu bestehlen. Nach meinen Erfahrungen gibt es im 
Osten bestimmt etwas weniger Geld, dafür aber ungleich 
viel mehr Herz und Gefühl. Von letzterem erscheint mir der 
Westen eher unterbelichtet. Im Osten geht man ehrlicher 
miteinander um, setzt seltener Masken auf oder legt diese 
schneller ab. Das mag für einträgliche Geschäfte manchmal 
hinderlich sein, führt aber zu erheblich weniger Irritatio-
nen. Und weil auch berühmtere Leute nicht so sehr darauf 
achten, ihr Gesicht zu wahren und leichter über sich selbst 
lachen können, empfinde ich den Umgang der Menschen 
untereinander bedeutend respektvoller und angenehmer 
als im Westen. Besonders während meiner letzten Reise 
machte ich zahlreiche Erfahrungen in dieser Hinsicht. Vieles, 
was man im Osten nahezu automatisch lebt (z. B. Mensch-
lichkeit oder Respekt), existiert im Westen hauptsächlich als 

ideologisches Konstrukt, als Theorie. Wodurch es fast not-
wendig wird, einige Teile der Wirklichkeit zu leugnen, und 
womit es sich außerdem erklärt, daß immer wieder ideo-
logische Gräben mit fast unüberbrückbarer Breite entste-
hen. (Über Theorien und Ideologien wird es immer(!) Streit 
geben, weil sie kopfbestimmt sind.)

Raus aus dem Wahnsinn
Ein Zusammenschluß, eine ständig erneuerte Bereitschaft 
zum gegenseitigen Verständnis könnte uns helfen, zu 
einem natürlicheren Leben zurückzufinden, zu einem 
Dasein mit sehr viel weniger Tics und Neurosen, weniger 
Pillen und Spritzen, dafür mit viel mehr erfüllenden Freund-
schaften und Beziehungen sowie einer erfrischenden 
Alltagskreativität. 

Der Osten müsste sich selbstbewusster aufrichten und 
dürfte sich nicht länger zurücknehmen. Er hat mehr zu 
bieten als ihm bislang bewußt war, ja, ist in vieler Hinsicht 
sogar noch fähig, autark zu leben (im Gegensatz zur west-
lichen Technik- und Elektronikabhängigkeit). Der Westen 
bräuchte vor allem die Bereitschaft, vom „hohen Roß“ abzu-
steigen, ein Stück Arroganz abzulegen, um sich tatsächlich 
– und nicht nur theoretisch – dem Osten gegenüber zu öff-
nen. Er müßte vor allem auf die fixe Idee verzichten, die 
bestmögliche – und menschenwürdigste! – Gesellschaft auf 
diesem Planeten zu vertreten (denn das tut er keineswegs).

Eine schwierige Vision, das gebe ich zu. Erlebe ich doch 
immer noch oft genug (im Westen nämlich), daß mir Leute, 
deren Leben von eigenen Baustellen strotzt, mich über das 
meinige belehren wollen. Dann ziehe ich mich zurück und 
pflege die längst zur Entsorgung überfällige Einbildung, als 
„Ossi“1 nichts bieten zu können. Je mehr ich aber wieder 
im Land und über dessen Grenzen hinaus herumkomme, 
desto häufiger sehe ich, daß die gesamte westlich geprägte 
Gesellschaft mit ihrem Latein inzwischen am Ende ist. So 
sehr, daß sie mit ihrem Untergang rechnen muß, wenn 
sie die „östlichen Qualitäten“ weiterhin und auf Dauer 
ablehnt.

Visionen brauchen wir sowieso. Und die natürlichste für 
ein gut funktionierendes Europa wäre die eines Zusam-
menschlusses zwischen Ost und West, einer wachsenden 
Symbiose auf allen Ebenen. Bei all dem sollten sämtliche 
1	 Die Bezeichnung „Ossi“ meint in diesem Fall nicht „Ostdeutscher“, 

sondern schlichtweg einen Bewohner des ehemaligen Ostblocks.

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V.
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Die Stadt Memmingen im einwöchigen Ausnahmezustand feiert den WALLENSTEIN

nationalen Werte und kulturellen Eigenheiten so intensiv 
wie möglich weiterleben dürfen, denn nur das wäre die 
Grundlage für echte Buntheit und Vielfalt. (Wenn alle nur 
noch bei McDonalds essen und immer dieselben Hollywood-
Streifen sehen, erscheint mir das nicht nur als stinklangwei-
lig, sondern nahezu schafsdumm.) Das Brüsseler Konstrukt 
jedoch erhalten zu wollen, ist nicht nur fragwürdiges Flick-
werk, sondern bedeutet auch den dauerhaften Ausschluß 

des Ostens und seiner Eigenheiten. Weil die derzeitige EU 
nicht Kooperation anstrebt, sondern Unterwerfung.

Wir müssen sie unbedingt neu erfinden. Ein geeintes 
Europa, das kürzer greift als bis zum Ural, erscheint mir als 
ein Modell ohne Zukunft. Die gehört – dessen bin ich sehr 
sicher – dem Osten.

S
S

Polnische Impressionen
Andreas H. Buchwald

Eine rasante Entwicklung vollzieht sich in unserem östlichen Nachbarland. Viele von uns mögen es noch 
immer als „ärmlich, unterentwickelt und verdiebt“ beurteilen, doch meine inzwischen sehr vielfältigen 
Erfahrungen dort sind sehr anders.

Eine Reise, die nur wenig mehr als eine Woche dauerte, ließ 
mich viele Einblicke in das Leben und die Denkweisen in 
Polen gewinnen. 

So nahm ich mit meiner Partnerin an einer Menschen-
rechtskonferenz in Warschau teil, um danach Freunde in 
Olsztyn (Allenstein, ehem. Ostpreußen) zu besuchen. Über-
all trafen wir sehr herzliche und überaus gastfreundliche 
Menschen, und mit einigen von ihnen werden wir in dauer-
haftem Kontakt bleiben. 

Im Sejm, dem polnischen Parlament, erlebte ich eine Dis-
kussionskultur, die ihresgleichen sucht. Vertreter gegen-
sätzlicher Ansichten machen einander nicht nieder, sondern 
suchen bewußt Gemeinsamkeiten, werben um Verständnis. 
Wenn dieser oder jener einmal „über die Stränge schlägt“, 
wird die Sache von einem anderen „glattgebügelt“ und mit 
einem gewissen Humor hingenommen. So muß ich leider 
bestätigen, daß die deutschen Medien oft unangemessen 
und beinahe dumm polnische Sonderwege kritisieren, ohne 
diese auch nur im Ansatz verstanden zu haben. Nach mei-
nem Gefühl mehrheitlich, stellt man sich bei unseren östli-
chen Nachbarn ein Europa der souveränen Staatseinheiten 
vor, eine Zusammenarbeit, die jedem Land den vollstän-
digen Erhalt seiner kulturellen Identität und eine gewisse 
Entscheidungsfreiheit läßt. 

Vor einiger Zeit noch strebten die Polen danach, den Euro 
als Zahlungsmittel zu bekommen, doch inzwischen wird 
dem Złoty mehr und mehr Wert beigemessen. Indem sie ihn 
behalten, schützen sie nicht nur ungemein viele Arbeits-
plätze vor einem griechischen Szenario, sondern machen 
das Land grundsätzlich krisenfester. Viele Wirtschafts-
zweige, die es bei uns fast gar nicht mehr gibt, dienen der 
Erhaltung einer gewissen Autarkie, so daß viele Menschen 
weniger abhängig leben; allerdings herrscht bei vielen noch 
die Einbildung vor, es sei „im Westen“ besser.

Wer das Land vor vielleicht 15 Jahren besucht hat und es 
jetzt erneut tut, erkennt indessen, wie sich die Wirtschaft 
gemausert hat. An allen Ecken und Enden wird gebaut, der 
Anblick der Großstädte steht anderen in Europa in nichts 
nach, selbst die Toiletten an Autobahnparkplätzen sind 
häufig sauberer als anderswo.

Die Polen denken national. Was sie nicht im Geringsten 
daran hindert, jeden Ausländer, den sie mögen, so hoch zu 
achten wie sich selbst. Daß eine Geringschätzung des eige-
nen Volkes oder der eigenen Wurzeln friedensförderlicher 
oder besser sein soll, sieht dort kaum jemand ein, und nicht 
einmal eine Linkspartei, die auf der polnischen Flagge her-
umtrampeln würde, wäre dort denkbar. Sie meinen, man 
könne auch einen anderen nur so viel lieben wie sich selbst, 
oder eben… so hassen oder verachten wie sich selbst. Eine 
solche Haltung führt dazu, daß man so etwas wie ein Ras-
sismus-Dogma oder -Beurteilungsmuster entweder nicht 
kennt oder ein solches unbewußt bleibt. Das Prinzip „Wie 
man in den Wald hineinruft, so schallt es wieder heraus“ 
scheint bei unseren Nachbarn noch gelebt zu werden. Oder: 
„Wie du dich selbst mir gegenüber benimmst, so werde ich 
mich dir gegenüber benehmen. Ohne daß deine Hautfarbe 
oder politische Einstellung eine Rolle dabei spielt!“ Auf 
diese Weise gibt es keine „heiligen Kühe“, beispielsweise 
Straftäter, die wegen ihrer Hautfarbe oder Religion unan-
getastet bleiben könnten … 

Herz gilt in Polen mehr als Meinung. Man weiß um deren 
Veränderlichkeit, blickt einander in die Augen, lacht und 
kann leicht auf Vorwürfe oder Beschimpfungen verzichten.

Sie fühlen sich vom Westen sehr unverstanden und hof-
fen auf mehr Beachtung und Kooperation. Derzeit sind sie 
intensiv dabei, ihre Beziehungen zu Russland zu verbes-
sern, die durch den Ukraine-Konflikt auf Eis gelegen hat-
ten. Ich habe keinen getroffen, der die Ansicht vertrat, das 
Land bräuchte zum eigenen Schutz NATO-Truppen an der 
russischen Grenze. Und die vielfach heftig kritisierte pol-
nische Haltung gegenüber der europäischen „Flüchtlings-
schwemme“ führt immerhin dazu, daß eine Warschauerin, 
die abends ausgehen und nicht vor zwei Uhr nachts zurück-
kehren möchte, sich das auch locker ohne männliche Beglei-
tung traut.

Viele von uns haben sich bisher zu wenig für die östlichen 
Nachbarn interessiert. Ich möchte unbedingt dazu ermun-
tern. Vielleicht gibt es inzwischen Bereiche, in denen wir 
mehr von ihnen lernen können als umgekehrt.

Wallenstein
Andreas H. Buchwald

Alle vier Jahre feiert die Stadt Memmingen den WALLENSTEIN, 
einen ca. einwöchigen Ausnahmezustand, um ihren Bewohnern 
ins Gedächtnis zu rufen, daß einst Albrecht Wenzel Eusebius 
von Wallenstein, Herzog von Friedland und Sagan, dort für eine 
Zeitlang sein Lager aufschlug, sein Heerlager. Man gedenkt also 
gewissermaßen einer Episode aus dem Dreißigjährigen Krieg.

Kürzlich sah ich mir den Vierteiler WALLENSTEIN an, die 
Verfilmung des gewaltigen Wälzers des Historikers Golo 
Mann. Ein Streifen dieser Art ist vielleicht nicht Jedermanns 
Sache, in meinen Augen aber eine großartige Darstellung, 
die ich gern weiterempfehlen möchte. 

Der auf Seiten der Habsburger kämpfende böhmische 
Adlige stieg schnell zum größten Heerführer der Katholi-
schen Liga auf und fuhr fast nur Siege ein, die er meistens 
nicht einmal auf dem Schlachtfeld erkämpfen mußte, son-
dern durch kluge Schachzüge erlangte. Er ließ sich nach 
Möglichkeit von dem berühmten Astronomen und Astrolo-
gen Johannes Kepler beraten und strebte schon nach den 
ersten Kriegsjahren den Frieden zwischen den Konfessio-
nen an, den aber sonst kaum jemand von denen wollte, für 
die er sich ins Zeug legte. Am Ende verlegten sie sich sogar 
auf Mord, um ihn rechtzeitig zu beseitigen, nämlich bevor 
es ihm gelang, den Frieden herbeizuführen(!). 

Der Film (und wohl auch das Buch) beschreibt Wallenstein 
als Schreihals, als wütenden und aggressiven “Trampel” - 
mancher mag unwillkürlich “Trump” denken -, der dennoch 

die Zusammenhänge 
der Zeitereignisse 
besser verstand und 
zu deuten wußte als 
die meisten um ihn 
herum. Der seine Sol-
daten besser versorgte als üblich, und der in dem, was er tat 
und sagte, ungemein ehrlich war. Darüberhinaus neigte er 
zu Visionen (z. B. Konfessionsfrieden).

Vor allem eines gefiel mir: Der Film - das Buch ist garan-
tiert lesenswert - weiß zu differenzieren. Er teilt nicht ein 
in Schwarz und Weiß, in Gut und Böse. Weiß, wie eng Licht 
und Schatten beieinander wohnen. In jedem Menschen. 
Das tut sehr gut.

Wenn ich bedenke, wie vielen ich schon begegnet bin, 
die für jene historische Phase nur Verachtung übrig hatten, 
weil eben Katholiken und Protestanten sich so furchtbar 
wütend ineinander verbissen, daß es beinahe zur völligen 
Ausblutung ganz Europas geführt hätte! 

http://www.salve-gesund.de
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“Wie kann man nur so blöd sein“, hieß es da, „nur wegen 
Dogmen und Pfaffengezänk einander dermaßen zu zerflei-
schen?” Und wie konnten die Menschen so blind sein, daß 
sie nicht merkten, daß es “denen da oben” um ganz andere 
Sachen ging?! 

Nun, ich kann nicht erkennen, daß wir heute klüger 
wären. Man kann förmlich zusehen, wie die Fronten zwi-
schen den ideologischen Dogmen „Links“ und „Rechts“ 
fast genauso aufgezogen, ja, überhaupt erst geschaffen 
werden! 

Der Gegner ist dann immer der absolute Teufel, so 
schlimm wie schon mal jemand, den alle kennen (wenn 
auch nur aus Geschichtsbüchern), frißt kleine Kinder usw. 
usw. Er muß schließlich der Teufel sein, denn sonst... wäre 
ich nicht der Engel, der Gute (damals: der “wahre” Christ)...

Jeder - ausnahmslos jeder! - blickt auf Erlebnisse und 
Erfahrungen zurück, die ihm ein bestimmtes Denken über 

Gott und die Welt gelehrt haben und ist immer dann taub 
und blind für die Erlebnisse und Erfahrungen anderer, 
wenn diese nicht mit seinem eigenen Denken übereinstim-
men. Schließlich hat er ja nur die Wahl, ob er das Leben 
gelten lässt oder das Dogma, sein Bild von der Welt. Und 
wer dann noch darauf hinweist, daß es “denen da oben” 
um ganz andere Sachen geht, trägt - wie damals so man-
cher - auch schnell mal einen Ketzerhut, heutzutage eben 
aus Aluminium...

Wenn wir wieder - wie uns Nachrichtensprecher und Zei-
tungsschreiber anscheinend lehren wollen - in das blanke 
Schwarzweiß-Denken zurückfallen und nicht mehr diffe-
renzieren (die Werte ausbalancieren) können, haben wir 
uns zurück entwickelt bis vor 1618. Dann müssen wir noch 
einmal bei Wallenstein anfangen.

S
S

Ein Krimiautor zum Anfassen

Manfred Bomm ist ein sehr umgängli-
cher, heiterer und vor allem authenti-
scher Mensch. Eine Buchlesung mit ihm 
wird meistens zu einem Erlebnis, das man 
nicht allzu schnell vergißt. Kein Wunder, 
daß sich die Bücherei Vils am Abend des 
28. März schnell mit vielen interessierten 
Zuhörern füllt. Es geht nicht um einen 
beliebigen Krimi, es geht um eine Neuer-
scheinung aus der Feder des Göppinger 
Schwaben unter dem Titel TRAUFGÄNGER.

Wer ihn kennt, weiß, daß er es geschickt 
versteht, bis zu einer spannenden Stelle 
zu lesen, um dann mit der Bemerkung 
abzubrechen, er wolle dem Publikum 
die furchtbaren Ereignisse, die daraufhin 
geschehen, nicht zumuten.

Zwischen den Texten plaudert er und 
streut leise und unmerklich Gesellschafts-
kritik ein. Überhaupt mag er es, die Dinge 
beim Namen zu nennen, und die Kapitel 
seiner Bücher wirken ungemein lebens- 
und alltagsnah. Außerdem stellen sie die 
Landschaften, in denen sie handeln, origi-
nalgetreu nach.

Die Lektüre der Schwabenkrimis von 
Manfred Bomm sei hiermit wärmstens 
empfohlen. Die kleine Bücherei im Schul-
gebäude von Vils, die als die schönste 
dieser Einrichtungen in ganz Tirol gilt, 
ebenfalls.

S

Klüpfel und Kobr in Schattwald
Allgäuer Krimi und Kabarett. Wer sie nicht kennt, sollte diese Wissenslücke schließen.

Meine Partnerin ist eine Leseratte. Zuletzt entdeckte sie 
die Kluftinger-Krimis, die im Allgäu handeln, und war von 
ihnen schlichtweg begeistert. Deshalb gab es auch kein 
Zögern, als wir erfuhren, daß das Autorenduo Michael Kobr 
und Volker Klüpfel in Schattwald/Tirol auftreten würde, im 
Alpengasthof zur Post.

Wer Kabarett mag, wird die beiden lieben. Bezüglich 
der Lachsalven, die sie auslösen, sind sie mit Abstand bes-
ser. Und bezüglich der Echtheit, die sie ausstrahlen, wahr-
scheinlich ebenfalls. 

Klüpfel und Kobr wirken nicht nur ungemein sympa-
thisch, sondern sie passen in die Region wie Kühe und 
Lederhosen, Elemente, die auch in ihren Romanen nicht 
zu kurz kommen. Die Passagen, die jeder mit mehr oder 
weniger Empfindung dahinlesen kann, klingen intensiver 
und witziger und manchmal ganz anders, wenn sie von den 
Autoren selbst rezitiert werden, auf unnachahmliche Weise 
und im dialoghaften Wechselspiel.

Der Abend, das Eintrittsgeld und die Fahrt über schmale 
Schlängelstraßen nach Schattwald, all das hatte sich für uns 
mehr als gelohnt.

Buchrezension
Barbara Scheck

In der ersten Reihe sieht man Meer

Zu jeder Reise, geschäftlich oder privat, gehört mindestens 
ein Buch! Was liegt näher, als sich an eins zu erinnern, das 
uns in einer Lesung vorgestellt wurde? So griff ich denn zu 
Klüpfel/Kobrs Werk „In der ersten Reihe sieht man Meer“.

Einmal davon abgesehen, daß der Ich-Erzähler in Vor-
bereitung seiner Urlaubsreise in Erinnerungen versinkt, 
als er alte Bilder betrachtet und auf seltsame Weise einen 
Zeitsprung aus seinem bisherigen Leben als gestandener 
(Geschäfts-)Mann in seine Kindheit vollbringt, finden wir 
uns selbst wieder und erleben hautnah, wie es „damals“ 
war.

Wir befinden uns mitten in dem Trubel der Vorbereitun-
gen, und es gibt viel zu schmunzeln, ja zu lachen, weil es 
teilweise urkomisch daher kommt. Wie sehr ähnelte es doch 
den eigenen Erfahrungen, Ängsten und Vorstellungen.

Wer allerdings zu beschriebener Zeit in der „Zone“ 
lebte, wird etwas weniger Parallelen finden als Bewohner 
des „Goldenen Westens“, aber gerade dieser Unterschied 
macht das Buch interessant und schafft vielleicht auch mehr 
Verständnis für diese „Seite“...

Die ungewollt verwandelte 
Hauptperson - mit Erinnerung an 
die Jetztzeit - kommt durch ihr 
Wissen oft in Erklärungsnot, was 
den Jungen (Mann) besonders 
sympathisch macht.

Was jedoch anfangs noch zu 
Lachsalven führen kann, ebbt mit der 
Zeit ab, weil zunehmend Klischees bedient werden; und am 
Ende blieb bei mir leider doch ein schales Gefühl der Unvoll-
kommenheit und Enttäuschung.

Auf jeden Fall empfehle ich es Menschen, die einfach nur 
abschalten wollen, als sehr leichte Lektüre; wer die Krimis 
der Autoren kennt, ist besser beraten, bei diesen zu bleiben!

In der ersten Reihe sieht man Meer
Volker Klüpfel und Michael Kobr
320 Seiten, Hardcover
Droemer HC
ISBN 978-3-426-19940-4
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Fit und gesund: Seilspringen

Bei dieser Sportart ist man geneigt zuerst an ein kleines Mädchen zu denken. Manch einem 
fallen dazu vielleicht noch Boxer beim Aufwärmtraining ein. 
Dahinter verbirgt sich jedoch ein intensives Training mit vielerlei Facetten. Bei uns ist 
es mittlerweile unter dem englischen Begriff „Rope skipping“ u.a. in Fitness-Studios 
eingezogen, durch den stärkenden Ausdauereffekt dann oftmals unter „Cardio“ - 
herzleistungsfördernd - zu finden.

Seilspringen kann man alleine für sich oder in der Gruppe. Es gibt unterschiedliche Seilarten und -längen. Das Tempo läßt 
sich stark variieren und der gewünschte Trainingseffekt kann individuell verlagert werden. Um den Rahmen hier nicht zu 
sprengen, soll hauptsächlich das Einzeltraining beschrieben werden.

Das Seil
Es kann beinahe jedes Seil ab einer bestimmten Länge 
genommen werden. Es gibt im Handel Springseile im 
Angebot, die bereits mit Griffen geliefert werden und ver-
schiedene Qualitäten aufweisen. Um nicht gleich wieder 
den Spaß daran zu verlieren, sollte man auf einige Details 
achten.

Die einfachen Seile, die dann in einem Plastikgriff befe-
stigt sind, werden schlicht aus Kunststoffen hergestellt und 
verdrillt. Beim Griff ist darauf zu achten, daß sich das Seil 
gut im kompletten 360° Bogen darum bewegen kann. Auch 
nach vielen Runden sollte das Material nicht gleich porös 
werden - weder an der Aufschlagstelle am Boden noch an 
den Griffen. Kugellager an den Griffen können bei guter 
Qualität von Vorteil sein, wenn sie fortgehend gut laufen.

Um den Trainingseffekt zu erhöhen, gibt es auch Griffe, 
in die Gewichte eingeschoben werden können. Der Effekt 
ist nicht zu unterschätzen: selbst 50-100g pro Seite fallen 
schnell „ins Gewicht“.

Metallseile mit Gummierung sind langlebig und bringen 
das nötige Eigengewicht für schnelle Runden und intensi-
ves Training mit. Erwischt man sich mit einer solchen Peit-
sche am Körper, kann das jedoch sehr schmerzen. Deshalb 
ist dies eher für Fortgeschrittene.

Die Seillänge für das Einzeltraining sollte so gewählt sein, 
daß das Seil, mit beiden Händen auf Hüfthöhe gehalten, 
mit wenigen Zentimetern auf dem Boden aufliegt. Ist das 
Seil zu lang oder zu kurz, werden die Springversuche zur 
Qual.

Position & Technik
Beide Hände halten das Seil auf Hüfthöhe. Der gesamte 
Körper und vor allem die Beine/Knie sind erst einmal ent-
spannt. Mit einem lockeren Wurf aus dem Handgelenk wird 
das Seil nun nach oben um den Körper herumgeworfen. 
Meist wird das Seil nach vorn über den Kopf geschwungen. 
Manch einer bevorzugt den Schwung nach hinten, oder 
wechselt gerne ab.

Um das Seil unter den Füßen hindurch zu führen, bedarf 
es nur eines kleinen Sprungs von wenigen Zentimetern. 
Sobald das Seil auf dem Boden aufknallt, folgt der Sprung. 
Der Körper kommt so in einen Rhythmus und trainiert 

koordiniert bei hellwachem Nervensystem. Schwingt das 
Seil optimal, machen die Hände kaum noch Bewegungen. 
Der minimale Ausgleichzug führt das Seil bei jedem Auf 
und Ab um den Körper herum.

Wer anfangs Probleme hat, in seinen Rhythmus zu kom-
men, kann langsam anfangen und zuerst darüber gehen, 
um Stück für Stück schneller zu werden. Musik mit einem 
regelmäßigen Beat ist dabei auch behilflich und macht 
Spaß.

Beinarbeit
Um lange Zeit durchzuhalten oder sich aufzuwärmen, 
macht man nur kleinste Sprünge. Es genügt, wenn das Seil 
durchpaßt, ohne daß es an die Füße klatscht.

Wer richtig Gas geben will, kann die Beine bei jedem ein-
zelnen oder jedem 2./3./4. Sprung zur Hüfte anziehen.
Weitere Varianten der Beinarbeit beim Springen:
•	 beide Beine nach vorne und hin-

ten führend (wie beim Langlauf) 
•	 jeweils nur auf einem Bein
•	 jeweils wechselnd ein Bein hoch anziehen
•	 auf einem Bein, das andere kickt nach vorne
•	 Füße abwechselnd vorne/hinten kreuzend
•	 Seitschritte (Grätsche)

Dem Erfindungsreichtum sind kaum Grenzen gesetzt. 
Man achte dabei auf die eigenen Grenzen, um nicht umzu-
knicken und sich nicht zu verletzen.

S

Effekt
Der ganze Körper wird in das Training einbezogen. 
Insbesondere profitiert dabei
•	 Koordination
•	 Ausdauer / Herz-Kreislauf
•	 Hand- und Armmuskulatur
•	 Schultermuskulatur
•	 Brust-/Rückenmuskulatur
•	 Bein-/Hüft-/Gesäßmuskulatur

Variationen
Im Alter, während der Reha oder bei mangelndem Trai-
ningszustand kann das Seil auch beim Spazierengehen ein-
gesetzt werden. Wenn es der Schultergürtel erlaubt, kann 
man es einfach nach vorne werfen und darüber hinweg lau-
fen. Etwas schneller wird daraus dann ein hüpfender Dau-
erlauf, wie man ihn bei Kindern (zumindest früher noch) 
beobachten kann.

Profis zeigen mit dem Sprungseil Kunststücke. Einmal 
einseitig vorbeigeführt, dann überkreuz geschwungen 
oder mit weiterem kombiniert, macht allein das Zuschauen 
Freude.

In der Gruppe
Mit einem längeren Seil, das entweder an einer Seite befe-
stigt oder von zweien geführt wird, kann die Koordination 
gemeinsam geübt werden. Bei langen schweren Seilen wird 
dabei auch eine Menge Armarbeit gefordert, während die 
Gruppe im Seil sich ganz auf die Sprünge konzentrieren 
kann.

Das Training mit schweren Seilen ist ebenfalls unter 
einem englischen Begriff bekannt geworden: Battle Rope 
oder einfach Rope Workout.
Abgeleitet vom Seilspringen werden hierbei die Seile nicht 
nur im Kreis geschwungen, sondern in verschiedenen Rich-
tungen wellenförmig in Bewegung gehalten (ohne Sprung-
partner), was richtig Kraft kostet.

Mit freundlicher Unterstützung St.Michaelshof - Kochstudio

Karotten Kokos Ingwer Creme Suppe

Zutaten für 4 Personen (Beilage): 

400g geschälte Karotten
200ml Kokosmilch
640ml Wasser
1 kleines Stück Ingwer 
1 Zweig Zitronenverbene
1 TL Kraft-Gemüsewürze
1/2 TL Peperoni Pesto
1/2 TL Paprika edelsüß
1 TL Kerbel Balsamico

frisch gemahlener Pfeffer
1 Prise Blütensalz
1 kleiner TL Salz

Sommerleckereien

Und so geht‘s:

Die Karotten schälen und in Stücke schneiden.
Karottenstückchen, Wasser, Kerbelbalsam, Gewürze und 
mit dem Flüssigen der Kokosmilch in einen Kochtopf 
geben und ca. 20 Min. weich kochen.
Das feste Fett der Kokosmilch und den Inhalt des Topfes in 
einen Mixbehälter geben und ca. 60Sek. pürieren.

Fühlen Sie sich ein, wie lange die Suppe bis zur 
vollen Geschmacksentwicklung (Blume) 

braucht.
Zum Schluß mit Blüten-Salz und Pfef-
fer abschmecken und nochmals kurz 

durchmixen.

Schmeckt sehr gut an heißen 
Tagen.
Guten Appetit!

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


18 19

Herkunft und Botanik
Das Myrtengewächs ist in Australien beheimatet und wächst 
insbesondere in Queensland und New South Wales. Dem bis 
zu sieben Meter hoch wachsenden Teebaum werden ver-
schiedene Eigenschaften zugeschrieben. Er gilt als „Über-
lebenskünstler“. Sein mächtiges Wurzelwerk ermöglicht es 
ihm immer wieder neu zu wachsen, selbst wenn der Baum 
durch ein Buschfeuer zerstört wurde. Eine vergleichsweise 
kurze Wachstumsphase hat den Vorteil, daß die Ressource 
sich selbst ständig erneuern kann. Die australischen Urein-
wohner nutzen das Teebaumöl bei Erkältungskrankheiten, 
Hauterkrankungen, Läusebefall und bei Entzündungen im 
Zahn-Mund-Bereich. Das ätherische Öl befindet sich in den 
schmalen Blättern sowie in den Zweigspitzen des Teebau-
mes. Das erhaltene Öl riecht würzig und je nach Ernte und 
Verarbeitung ähnlich nach Kampfer oder Muskat.

Der britische Weltumsegler James Cook kam 1770 nach 
Australien und beobachtete die Aborigines, die einen aus 
Teebaumblättern gekochten Sud, für Hauterkrankungen 
verwendeten. Er brachte dieses „erste Wissen“ mit nach 
Europa. 

Inhaltsstoffe des Teebaumöls
Das Teebaumöl enthält ca. 100 verschiedene Stoffe und 
Verbindungen. Teebaumöl ist eines der am meisten wissen-
schaftlich und medizinisch erforschten Öle.

Die Monoterpene mit einem Anteil von ca. 45 % wir-
ken auf der körperlichen Ebene antiviral, bakterizid, anti-
septisch und immunstimulierend. Die Psyche erfreut sich 
dagegen über stärkende, anregende und konzentrations-
fördernde Eigenschaften. Ein hautfreundliches Teebaumöl 
sollte nicht mehr als 15 % 1,8-Cineol enthalten, sowie mehr 
als 30 % Terpinen-4-ol besitzen. Teebaumöl ist stark lipo-
phil. Das heißt, daß es sich sehr leicht in Fett löst und leicht 
in Gewebe eindringt und in Zellmembranen einlagert.

Ferner kann Teebaumöl in seiner Zusammensetzung sehr 
verschieden sein. Unterschiede gibt es schon von Plantage 
zu Plantage. Das Klima und auch die Destillationsdauer neh-
men hierbei großen Einfluss. Reines Teebaumöl konserviert 
sich selbst und braucht daher keine weiteren Zusatzstoffe 
zur längeren Aufbewahrung. Teebaumöl ist empfindlich 
auf UV-Strahlen und Sauerstoff. 

Wer darf Aromatherapie für sich nutzen?
Bei chronisch Erkrankten (z. B. Bluthochdruck, Epilepsie, 
Allergiker), Schwangeren und Stillenden sollte ein beson-
deres Augenmerk auf die Wahl der ätherischen Öle sowie 
die Dosierung gelegt werden. Im Zweifelsfall Rücksprache 
mit dem behandelnden Arzt oder Heilpraktiker halten. 

Für Kinder empfiehlt sich eine viel geringere Dosie-
rung als bei Erwachsenen. Hydrolate und fette Pflanzen-
öle wirken sanft und mild bei empfindsamer Kinderhaut. 

Pflanzenprofil: Das Teebaumöl (Melaleuca alternifolia)
Silvia Gehring, Aromadozentin, Aromaexpertin, Inhaberin AromaViva-Aromatherapie & Aromapflege Ausbildungen, 

Fachwirtin für ambulante medizinische Versorgung

Der ganzheitliche Helfer aus Australien 
Zahlreiche Bücher wurden schon über die Kraft des Teebaumes verfasst und als 
ätherisches Öl findet es einen festen Platz in der Hausapotheke. Heutzutage ist Teebaumöl 
beliebter denn je, da sich bei vielen Menschen ein ökologisches Bewußtsein eingestellt 
hat und zudem Resistenzen und Unverträglichkeiten gegenüber Antibiotika immer wieder 
Schlagzeilen machen.

Begrifferklärung:  
Naturreine, natürliche, naturidentische, synthetische Öle

Naturreine Öle werden direkt aus der Stammpflanze bzw. einem Pflanzenteil gewonnen. Naturreine Öle werden 
zu 100% aus der botanischen namensgebenden Pflanze gewonnen. Alle Inhaltsstoffe bleiben erhalten und werden 
nicht mehr verändert.

Natürliche Öle sind Mischungen aus verschiedenen naturreinen Ölen. Ein sehr hochwertiges naturreines Öl kann 
mit einem oder mehreren verschiedenen naturreinen Ölen vermischt werden. (z. B. zum strecken verwendet) Syn-
thetische Zusätze sind in diesen Mischungen nicht enthalten.

Naturidentische Öle sind synthetische Öle, deren chemische Zusammensetzung mit denen der jeweiligen Pflan-
ze identisch ist. Naturidentische Öle riechen zwar wie ihre natürlichen Pendants, enthalten aber kaum natürliche 
Inhaltsstoffe.

Synthetische Öle werden meist als „Duftöl“ oder „Parfumöl“ bezeichnet und fallen auf durch den vergleichsweise 
geringen Preis. Duftrichtungen wie „Bratapfel“ oder „Grüner Apfel“ sind immer synthetisch.

Ausgebildete Aromapraktiker und Aromaexperten beraten 
zuverlässig und wählen 100 % naturreine, zertifizierte Öle 
in Bioqualität. 

Qualitatives Teebaumöl einkaufen 
und richtig lagern

Das ätherische Öl des Teebaums wird mittels Wasserdampf-
destillation gewonnen. Um ein 1 kg ätherisches Öl zu 
gewinnen, benötigt man 100 kg Pflanzenmaterial (Blätter, 
Zweige). Aus diesem Grund lassen sich oft schon hinsichtlich 
des Preises Rückschlüsse auf die Qualität eines Öles ziehen.

Da das ätherische Öl höchst konzentriert ist, ergibt sich 
eine sparsame Dosierung. 

Beim Einkauf sollte auf dem Fläschchen unter anderem 
der botanische Name aufgedruckt sein: Teebaumöl – Mela-
leuca alternifolia. Außerdem ist die Bezeichnung „100 % 
naturreines Öl“ eine Pflichtangabe, wenn Sie eine positive 
Wirkung mit Teebaumöl erhalten möchten. Auf Bioqualität 
(frei von Pestiziden) achten. Im deutschsprachigen Gebiet 
gibt es zuverlässige Anbieter, die von offizieller Seite zerti-
fiziert sind und auf nachhaltigen Anbau achten. 

Das 100 % naturreine Öl sollte in einer lichtgeschützten 
Flasche (Braunglas) und bei 12 – 15 Grad gelagert werden. 
Nicht im Kühlschrank aufbewahren. Teebaumöl enthält 
Terpene und Kohlenwasserstoffe, die durch Licht und Sau-
erstoff oxidieren können und eine Reizung für die Haut 
hervorrufen können. Das Fläschchen nach der Entnahme 
sofort wieder verschließen, um den Kontakt mit Sauerstoff 
möglichst kurz zu halten. Nach dem Öffnen ist das Teebau-
möl ca. 6-7 Monate auch auf der Haut anwendbar. Dar-
über hinaus kann das ätherische Öl als Raumdesinfektion 
mit in das Putzwasser oder als Desinfektion für die Wäsche 
genutzt werden. 

Dosierung des Teebaumöls
Generell gilt: Ätherische Öle gehören einer chemischen 
Stoffgruppe an und dürfen von Laien nur in verdünnter 
Form verwendet werden. Das Lavendelöl wie auch das 
Teebaumöl sind hierbei eine kleine Ausnahme, vorausge-
setzt, die Öle werden aus einer hochwertigen Bezugsquelle 
gekauft und extrem sparsam verwendet z. B. 1-2 Tropfen 
pur.

In der Regel reicht es aus, wenn das Teebaumöl 1-2 %-ig, 
in z. B. Mandelöl verdünnt wird. Damit Hautirritationen 
vermieden werden, ist es ratsam, mit einer möglichst nied-
rigen Konzentration zu beginnen und sich langsam in der 
Dosierung zu steigern, höchstens aber 3 %. Da die Öle nicht 
wasserlöslich sind, werden sie normalerweise zusammen 
mit einem Emulgator angewendet. Als Emulgator dienen 
Sahne, verschiedene Öle (Jojobaöl, Aloeveraöl, Sesamöl, 
Johanniskrautmazerat, Macadamiaöl, Kokosöl u.v.m.), 
Meersalz oder Honig.

Teebaumöl harmoniert besonders gut mit Lavendel fein, 
Palmarosa, Bergamotte, und Nadeldüften. Der Geruch ist 
frisch, stechend und kampferähnlich.

Wirkweisen
•	 antibakteriell
•	 hautschützend
•	 pilztötend (fungizid)
•	 schmerzstillend

•	 schleimlösend
•	 immunstärkend
•	 durchblutungsfördernd
•	 nervenstärkend

Anwendungsgebiete
•	 Erkältungskrankheiten (Husten…)
•	 Infektionen
•	 bei Hauterkrankungen (Herpes simplex, Akne, 

Schuppen, Haut- und Nagelpilz, Dellwarzen)
•	 Insektenstichen
•	 Entzündungen im Mundbereich (Her-

pes, Zahnfleischentzündungen)
•	 psychisch stabilisierend, lösen von Ängsten
•	 Muskelzerrungen
•	 Desinfektion von Räumen
•	 Verhindern von Schimmelpilz

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte

Der Tausendsassa Teebaum hält mit seinen unter-
schiedlichen Wirkweisen zahlreiche Anwendungsge-
biete für uns bereit.
Bei Verletzungen der Haut wie kleine Schnittwun-
den, Brandwunden, Verstauchungen, Quetschungen, 
Pickeln und Hautunreinheiten kann das Teebaumöl 
direkt mit einem sauberen Wattestäbchen oder einer 
Kompresse aufgetragen werden. 

Körperöl zur Stärkung der Abwehrkräfte:
in 50 ml Mandelöl (Prunus amygdalus)
3 Tropfen Teebaum (Melaleuca alternifolia)
3 Tropfen Bergamotte (Citrus bergamia)
2 Tropfen Lavendel fein (Lavandula angustifolia)
2 Tropfen Zeder (Cedrus atlantica)
(Haltbarkeit 4-6 Monate)

Wohlfühlmischung für die Duftlampe
Stimmungsaufhellend und antriebsfördernd
3 Tropfen Grapefruit (Citrus paradisi)
1 Tropfen Teebaum (Melaleuca alternifolia)

Blühender Teebaum.

By Murray Fagg, 
via Wikimedia Commons

Hintergrund von Tangopaso (Eigenes 
Werk), via Wikimedia Commons
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Eine Beißschiene schont zwar die Zähne, ist aber noch 
keine Lösung des eigentlichen Problems. In Extremfällen 
wird die Schiene des Nachts sogar durchgebissen.

Peter Seitz: „Wer zum Zähneknirschen neigt, sollte auf Stressbe-
wältigung besonderes Augenmerk legen. Dafür gibt es verschie-
denste Methoden und Entspannungstechniken wie Autogenes 
Training, Yoga, Tai Chi oder die Progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobson. Aber auch sportliche Aktivitäten können helfen, 
mit den Belastungen des Alltags gelassener umzugehen und 
letztlich weniger mit den Zähnen zu knirschen.“

Foto: Peter Seitz

Total zerknirscht oder völlig entspannt
Peter Seitz

Zähne knirschen kann schwerwiegendere 
Erkrankungen hervorrufen als bisher gedacht. 
Die Palette reicht von Kopfschmerzen über 
Migräne, Nacken- und Rückenverspannungen 
bis hin zum Beckenschiefstand. Leicht 
erlernbare Übungen können rasch helfen.

„Den wenigsten Menschen ist bewusst“, „was Kiefer und 
Zähne Tag für Tag für sie leisten“. Dieser Bereich unseres 
Körpers ist nämlich enormen Kräften ausgesetzt. Beim Zer-
kleinern unserer Nahrung bringt die Kaumuskulatur eine 
massive Kompression zustande. Der dabei entstehende 
Druck entspricht in etwa dem Gewicht einer Kokosnuss, 
die aus über einem Meter Höhe auf den kleinen Zeh fällt. 
Und bei einem angespannten Kiefer kann sich dieser Druck 
sogar noch steigern.

Mit Biß
Wer kennt das nicht, wenn durch Zähneknirschen des Part-
ners oder von einem selbst, die Nachtruhe gestört ist und 
Du morgens wie gerädert aufwachst. Dabei haben die 
Zähne bei normaler, entspannter Mundstellung gar keinen 
Kontakt miteinander. Aber wenn der Mensch die Zähne 
zeigt oder sie zusammen beißt, entstehen in der Muskula-
tur große Zugkräfte. In Phasen höchster Konzentration ist 
die Spannung in Kopf- und Kieferbereich enorm hoch. Das 
gleiche gilt bei vielen Menschen auch für den Schlaf. Der 
Volksmund ist da sehr direkt. Redewendungen wie: „Ich 
beiße die Zähne zusammen und gehe da durch“, oder „Ich 
geh‘ bald auf dem Zahnfleisch“ sprechen eine deutliche 
Sprache.

Ursache
Das Gesicht von Frauen ist oftmals anmutiger als das Antlitz 
von Männern - laut der Fachzeitschrift „Zahnärztliche Mit-
teilungen“ schmerzt es aber häufiger als das von Männern. 
Zwischen 15 und 18 Prozent der Frauen sind von Schmerzen 
im Gesicht, in den Kaumuskeln, den Kiefergelenken oder 
im Ohrbereich geplagt. Ursache ist oft die Mehrfachbela-
stung als Hausfrau, Ehepartnerin, Mutter und Arbeitskraft. 

Etwa neun Prozent der Männer sind von Schmerzen im 
Kieferbereich betroffen. Beruflicher Ehrgeiz, Konkurrenz-
denken unter Männern allgemein und innere Aggressio-
nen können hier als Hauptursachen angeführt werden. Der 
Gesichtsschmerz verschwindet jedoch im Alter fast völlig - 
unter den über 64-Jährigen haben nur noch zwei Prozent 
Probleme. 

Die Ursache des Zähneknirschens liegt vermutlich im 
Gehirn und hängt mit emotionalem Stress zusammen. In 
vielen Fällen sind seelische Dysbalancen ebenfalls mit betei-
ligt. Dadurch, daß wir unsere Ängste nicht zeigen wollen 
und unsere Nervosität verbergen, steigt der innere Druck. 
Die daraus resultierenden Muskelverspannungen geben 

diese innere Anspannung unkontrolliert und meist völlig 
unbewußt an den Kiefer- und Kauapparat weiter. Dahinter 
wirkt das so genannte sympathische Nervensystem, also der 
Teil des Nervensystems, der sich nicht willentlich beeinflus-
sen lässt. 

Wirkung
Unbehagen bis hin zu Muskel-, Nerven- und Gliederschmer-
zen zeigen sich morgens oft am intensivsten. Faktoren wie 
elektrische Radiowecker oder eingeschaltete Handys im 
Kopfbereich des Schlafplatzes belasten den Körper durch 
elektromagnetische Abstrahlung von außen. Wird ein 
ungelöstes Problem und die damit verbundene Erregung 
mit in die Nacht genommen, so wird der gesamte Organis-
mus zusätzlich von Innen in Streß versetzt. 

Die natürliche Ausregulierung der regenerativen Körper-
vorgänge bei Überlastung erfolgt durch Spannungsabbau 
- dies geschieht unter Anderem über Träume und auf der 
körperlichen Ebene über Muskelarbeit. Ein zuviel an Span-
nung wird in Arbeit umgewandelt und dadurch abgebaut.

Die Intelligenz unseres Wesens ist im Umgang damit so 
grandios, daß dieser Vorgang über das härteste Material 
im Körper - unsere Zähne - vollzogen wird. Nächtliches 
Zähneknirschen und Pressen, in der Fachsprache „Bruxis-
mus“ genannt, ist aus dieser Sichtweise ein angestrengter 
Heilungsversuch. 

Verspannungen im Kieferbereich können fatale Auswir-
kungen auf den gesamten Organismus haben. Leider sind 
sich die meisten „Presser“ und „Knirscher“ dessen gar nicht 
bewußt, da sich die Verkrampfungen langsam über Jahre 
aufbauen. Über Muskelstränge, Nerven- und Energiebah-
nen (Meridiane) werden diese Spannungen weitergetragen 
und können unangenehme und oft auch schmerzhafte Aus-
wirkungen in vielen Bereichen unseres Körpers zur Folge 
haben.

Diese Beschwerden und Schmerzen werden dann aber 
meist nicht mit dem Kiefer in Verbindung gebracht. Dabei 
sind die Folgen einer Kieferverkrampfung oft erheblich, so 
kann zum Beispiel ein einseitig angespanntes Kiefergelenk 
über den gesamten Muskelapparat auf das Becken eine 
so starke Wirkung ausüben, daß die Beckenschaufeln sich 
verdrehen. Probleme im Lendenwirbelbereich bis hin zu so 
genannten Beinlängenunterschieden sind die Folgen. 

Entspannt und gelöst
Aus der jahrelangen Erfahrung mit Craniosacral Energetic, 
der muskulären Traumaarbeit und aus der Erwachsenenbil-
dung ist dem Gesundheitsberater Seitz bekannt, daß die 
angenehmen Auswirkungen eines entkrampften Kiefers 
sehr weitreichend sein können: „Die Zähne bleiben länger 
gesund, der Schlaf wird positiv beeinflusst, Spannungen 
im Kopfbereich lassen nach, Nacken und Rücken werden 
beweglicher, die Verdauung reguliert sich.“ Und: Diese 
wieder gewonnene Lockerheit kann sogar dazu führen, 
daß sich die Emotionen aufhellen.

Professionelle zahnärztliche Hilfe, durch Craniosacral 
Energetic oder die Osteopathie bilden Möglichkeiten für 
eine Verbesserung und Linderung von Kieferproblemen. 
Eine interdisziplinäre Zusammenarbeit zum Wohle des Kli-
enten ist dabei sehr wichtig.

Die Selbsthilfe nimmt in der Behandlung des Kiefers mitt-
lerweile einen beachtlichen Stellenwert ein, denn mehr 
und mehr Menschen übernehmen wieder die Verantwor-
tung für ihre eigene Gesundheit. 

Auf der Suche nach effektiven Selbsthilfeübungen hat 
der Autor erstmals eine CD erarbeitet, in der es um eine 
ganzheitliche Kieferentspannung geht. Titel: „Selbsthil-
feübungen zur Kieferentspannung“. Die sieben Übungen 
darin sind so entwickelt worden, daß sie wichtige Körper-
regionen für die innere und äußere Stabilität mit beachten.

„Das Becken, die Wirbelsäule der Nacken werden dabei 
mit einbezogen“, so der Allgäuer Gesundheitsberater und 
Intuitioscoach. Der erste Halswirbel mit dem Übergang zum 
Hinterhaupt sind ebenfalls aktive Mitspieler, genauso wie 
der Ober- und Unterkiefer und die einzelnen Zähne.

Eine wichtige Möglichkeit der Selbstbehandlung ist der 
bewußte Zugang zur Kieferregion. Die einfachste Übung 
dazu ist, wenn sie sich selbst liebevoll im Gesicht, den Kie-
fergelenken und den Ohren massieren. 

Ein weiteres probates Mittel ist, sich selbst im Tagesablauf 
zu beobachten, sich sozusagen gedanklich in den Mund 
zu gucken und zu erkennen, was dort gerade geschieht: 
Ob zum Beispiel die Zähne zusammen gepresst sind, ob 
geknirscht wird, oder die Zunge gegen den Gaumen 
gedrückt ist. Wenn ja, löse diese Spannung, ganz bewußt, 
rät Seitz.

Fazit
Das Kieferareal trägt einen wesentlichen Anteil an unserer 
„entspannten Aufrichtigkeit“ bei, wobei auch die Zähne 
und deren Stellung zueinander im Kiefer maßgeblich an 
der Feineinstellung für die gesamte Körperstatik beteiligt 
sind. Da psychischer Streß zu den auslösenden Faktoren 
von Bruxismus und CMD zählen, noch ein kleiner Tipp von 
Peter Seitz: „Nehmen wir das Leben doch nicht so verbissen 
ernst, denn nichts wird bekanntlich so heiß gegessen, wie 
gekocht.“ S
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Unser Körper ist ein Wunderwerk der Natur. Rund um die 
Uhr regenerieren sich die Zellen unseres Körpers, wie z. B. 
Haut, Haare und Nägel. Verletzungen heilen, Knochen und 
Gewebe wird repariert, Bakterien, Viren und Parasiten, die 
unser Körpergleichgewicht stören, werden abgewehrt und 
beseitigt.

Selbstregenerierende Zellen sichern uns unser Sehvermö-
gen, unsere Gehirntätigkeit und sämtliche Stoffwechselvor-
gänge wie Verdauung und eine gesunde Funktion unserer 
Organe.

Permanent laufen unzählige 
Stoffwechselprozesse in unserem Körper ab

Das Herz schlägt und transportiert Sauerstoff, Nährstoffe 
und alles Lebenswichtige zu den Zellen. Ein ausgeklügel-
tes Hormonsystem steuert unsere Körperfunktionen. Die 
Nahrung wird im Verdauungstrakt aufbereitet, Energie zur 
Verfügung gestellt, Stoffwechseltoxine und Gifte ausge-
schleust. Ein komplexes Nervensystem regelt die Kommuni-
kation im Körper und paßt den Körper bestmöglichst an die 
aktuellen Gegebenheiten an.

All das und noch viel mehr läuft ab, ohne daß wir viel 
davon mitbekommen. Tag für Tag. Es ist ein Wunder an 
sich, wie der menschliche Körper funktioniert.

Dahinter steht eine perfekte Ordnung
Es ist der Heiler in Dir, dieser selbstregulierende Mecha-
nismus der seit Urzeiten in jedem Menschen existiert. Das 
Wichtigste was wir für unsere Gesundheit tun können, 
ist die geniale Arbeit unseres inneren Heilers nicht durch 
lebensfeindliches Verhalten zu stören und ihm zu geben 
was ihn unterstützt.

Wir leben in einer Zeit, wo man sich vom Natürlichen und 
Wesentlichen entfernt hat. Die Zahl der Operationen steigt 

ständig und die Gesundheit der Bevölkerung nimmt trotz 
unserer technisierten Medizin permanent ab. In dem Maße 
wie Geräte die Diagnostik in der Medizin weitgehend über-
nommen haben, haben auch viele Menschen den Kontakt 
zu sich verloren und Ihre Verantwortung für die Gesundheit 
abgegeben. Was wir brauchen um unsere Selbstheilung zu 
aktivieren ist das Vertrauen in die Regenerationskraft unse-
res Körpers und unserer Seele.

Die Natur ist der beste Arzt
Bestenfalls brauchen wir jeman-
den der uns dabei hilft den Weg 
zu finden, wenn wir unser kör-
perliches- oder seelisches Gleich-
gewicht verloren haben. Die 
Naturheilkunde bietet hier wun-
derbare Möglichkeiten. Jede Hei-
lung ist Selbstheilung, ein guter 
Therapeut kann uns mit seiner 
Erfahrung und seinen Methoden 
dabei unterstützen. Hippokrates 
der Vater der Medizin sprach 
schon davon, daß Heilen eine 
natürliche Kraft sei und man darauf vertrauen solle.

Lebensquell Atem
Das erste Element, das unser Körper benötigt ist der Sauer-
stoff. Wenn wir etwa beim Tauchen die Luft anhalten ist er 
in wenigen Minuten aufgebraucht. Ohne Wasser und Nah-
rung können wir wesentlich länger überleben.

Oft ist es in unserer streß- und angstbesetzten Zeit wich-
tig einfach wieder zu Atem kommen. Wann hast Du das 
letzte mal richtig tief, bewußt durchgeatmet?

Der Heiler in Dir  
Wie man seine Selbstheilungskräfte aktiviert
Monika Wiesenhöfer, Heilpraktikerin

Die Natur ist das Beste Vorbild für unsere Gesundheit. Gefangen im Alltag, ist es ratsam 
sich immer wieder daran zu erinnern, was unserem Wohlbefinden zuträglich ist. 
Ironischerweise sind es gerade die einfachen Dinge, die Körper, Geist und Seele gut tun. 
Tipps für die Selbstheilungskräfte dürfen beherzigt werden und den Alltag auflockern.

photocase.com/manun

 Ich könnte auch fragen: Lebst Du oder überlebst Du? 
Dein Atem verrät es. Die meisten Menschen atmen gerade 
mal so viel, daß sie nicht sterben. Die wenigsten schöpfen 
den Atem voll aus. Wir haben die Möglichkeit über jeden 
Atemzug unsere Körperzellen mit kraftvoller Energie auf-
zufüllen, sowie Altes, Verbrauchtes über den Ausatem wie-
der los zulassen. Wir haben die Wahl, ob wir diese Quelle 
der Selbstheilung für uns nutzen.

 

Selbstheilungstipp

Schaffe Dir jeden Tag mehrmals kleine Atemoasen. 
Atme dabei so tief wie Du kannst in den Bauch- und 
Brustraum und atme auch so lange wie möglich aus. 
Lasse Deinen Körper und Deine Gedanken los mit 
dem Ausatem.

Lebensquell Wasser
Unser Körper besteht weiter zu über 70 % aus Wasser und 
dementsprechend wichtig ist ein gutes Trinkwasser. Ein 
basisches, reines Wasser in Quellwasserqualität ist optimal, 
denn nur ein Wasser, welches selber frei ist von Schadstof-
fen und Schwermetallen ist in der Lage Stoffwechselabfall-
produkte aufzunehmen und unseren Körper zu reinigen. 
Hier wird oft am falschen Platz gespart.

Lebensquell Vitalstoffe
Unsere Nahrung sollte dem Körper die Nährstoffe liefern 
die er braucht. Hier orientiert man sich am besten an der 
Natur und gibt dem Körper das bestmögliche in Form einer 
möglichst naturbelassenen, unverarbeiteten und frischen 
Nahrung. Mangelzustände können mit guten zusätzlichen 
Vitalstoffen ausgeglichen werden
.

 Selbstheilungstipp

Trinke jeden Tag 2 l Wasser in Quellwasserqualität 
und spüre die Klarheit, die Du damit in den Körper 
aufnimmst.
Esse viel Obst und Gemüse, und bewege Dich täglich 
an der frischen Luft. 

Powersmothie für den Morgen oder zwischen-
durch: 1 Banane, 1 Stück Ingwer, 1 kleinen Apfel oder 
Orange und eine Hand voll Brennesselblätter. Alles 
zusammen mit ½ l gutem Wasser im Mixer sämig 
mixen.

Entsäuerung als Grundlage unserer Gesundheit

Unser Leben hängt davon ab, daß unser Körper im neutra-
len, eher leicht basischen Bereich ist.

 Unser moderner Lebenstil bringt schnell eine Säureflut in 
unseren Körper die unsere Zellen angreifen. Dazu gehört 
neben falscher Ernährung und Wassermangel, Streß durch 
Strom und Strahlung, Schwermetallbelastungen, Zahn-
herde, Hektik und Anspannung aber auch negative Denk-
gewohnheiten und Konflikte.

Der Darm - die Wurzel unserer Gesundheit
80 % unseres Immunsystems sitzen im Darm. Du hast zehn-
mal so viele Bakterien im Darm wie Zellen im Körper. Diese 
Bakterien sind extrem wichtig für die Verdauung sowie 
unser Immunsystem.

Das Mileu unseres Darm´s wird durch Fehlernährung 
sowie Streß geschädigt. Darmgesundheit heißt eine Ernäh-
rung v.a. mit viel Obst und Gemüse und Bitterstoffen.

Unverträglichkeiten sollten gemieden werden. Hier ste-
hen heutzutage der Weizen und Milchprodukte an erster 
Stelle. Lasse es austesten.

Viele Allergien und Immunschwächen haben ein gestör-
tes Darmmilieu als Ursache.

Körper, Geist und Seele

bilden ein Beziehungsgeflecht, das sich nicht so leicht repa-
rieren läßt wie ein Auto. Wenn wir die Selbstheilungkräfte 
unseres Körpers aktivieren möchten, sollten wir uns auch 
auf unser Gefühle einlassen. Jeder weiß sicher aus eigener 
Erfahrung, daß sich eine gute Gefühlslage auch positiv auf 
den Körper auswirkt, oder andersherum, daß sich z.B. der 
Ärger „auf den Magen schlägt“ oder einem vor Zorn „die 
Galle hochkommt“.

Selbstheilungstipp

Beginne Deinen Tag bewußt, nimm Dir morgens Zeit 
für ein gutes Frühstück und starte in den Tag mit ei-
ner positiven, lösungsorientierten Haltung.
Helfe Deinem Körper bei der Selbstheilung, denn 
IST DIE ZELLE GESUND- IST DER MENSCH GESUND
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Je ausgeglichener unsere seelischen Stimmungen sind, 
umso mehr Energie steht unserm Körper für die Selbsthei-
lung zur Verfügung.

Die heilende Kraft guter Gefühle
Anspannung und Streß bedingen eine andauerde Minder-
durchblutung der Organe. Das Stresshormon Cortisol wird 
ausgeschüttet welches die Bildung von Immunbotenstoffen 
unterdrückt damit unsere Selbstheilungskräfte.

Über längere Zeit erhöhte Cortisolwerte, wie sie bei Men-
schen mit seelischer Belastung auftreten, können den freien 
Fluß der Überträgerstoffe in den Nervenzellen blockieren. 

Es gibt eine einfache Formel für gute Gefühle und Glück:
„Tue, was Du tust, mit voller Aufmerksamkeit und aus gan-
zem Herzen“. Diese Gegenwärtigkeit bringt uns wieder zu 
uns selber und ins Loslassen.

Achte täglich auf Dein Wohlgefühl. Schaffe Dir jeden 
Tag eine kleine Oase für Dich, z. B. mit Bewegung oder 

Entspannung, vielleicht ein gutes Buch, Sauna, gute Musik, 
ein Gespräch, irgendetwas was Dir wirklich innerlich gut 
tut, etwas was Deine „Akkus auflädt“. Achte auf genügend 
Schlaf. Sorge gut für Dich, dann stärkst Du damit jeden Tag 
Deine Selbstheilungskräfte.

Alles im Leben ist Energie. Ist unser Energieniveau hoch 
ist auch unser Immunsystem in Topform.

Deshalb dürfen wir ruhig im positiven Sinne Egoisten 
sein, und nur so werden wir glücklich und sind auch ein 
Segen für andere.

Gib den Selbstheilunskräften eine Chance
Wenn wir unserem Herzen folgen, liegen wir immer rich-
tig und kommen in Kontakt mit dem Heiler in uns, mit der 
unendlichen Regenerationskraft unsers Körpers und unse-
rer Seele. S

Selbstheilungstipp

Schließe die Augen und lasse ein Lächeln entstehen. 
Lächel Dir selber zu und schicke das Lächeln in all 
Ihre Zellen. Gehe dann mit diesem inneren Lächeln 
durch den Tag. Ein Lächeln weitet, entspannt und al-
les geht leichter von der Hand – probiere es aus.

Vietnamesische Massage und Multireflexologie
Gaby Hoenig

VinaMa® ist eine vietnamesische alternative und ganzheitliche Methode, die den Einklang von Körper, Geist 
und Seele fördert und so heilt. In vielen Ländern ist sie auch bekannt unter der Bezeichnung Dien Cham oder 
als Facytherapie nach Professor Bui Quoc Chau.

VinaMa®
•	 beugt bei Krankheiten vor
•	 aktiviert die Selbstheilungskräfte
•	 stärkt das Immunsystem
•	 und ist Wellness pur.

Von einer Vietnamesin durfte ich diese verblüffend einfa-
che Kunst erlernen und bin auch heute noch fasziniert von 
den vielseitigen und flexiblen Möglichkeiten dieser alten 
Heilkunst, die im Wesentlichen eine Kombination aus Aku-
punktur, Massage und Reflexzonen-Therapie ist.

Reflexologie
Nach dem simplen Grundprinzip „Alles ist eins, eins ist 
alles.“ ist der ganze Körper auf einzelne Körperteile pro-
jizierbar. Durch Behandlung an der jeweiligen Stelle auf 
der Haut kann der Energiefluß in Gang gebracht werden, 
wodurch der Organismus wieder zur Selbstheilung in der 
Lage ist.

Beispielsweise stellt man sich den 
ganzen Körper im Ohr abgebil-

det vor oder auch auf einem 
einzelnen Finger. Daraus las-
sen sich als weitere Behand-
lungs-Prinzipien ableiten: Yin 
wie Yang, innen wie außen, 
oben wie unten, hinten wie 

vorn... 
Beide Teile bilden immer 

gemeinsam ein Ganzes und somit 
liegt die Heilung sowohl im Ursprung 

als auch im Gegensatz. Ganz einfach 
kann beispielsweise ein Kopfschmerz sowohl über die ent-
sprechende Zone am Kopf wie auch die korrespondierende 
Reflexzone am Fuß behandelt werden nach dem Grundsatz 
„oben wie unten“.

Ein weiteres wesentliches Behandlungsprinzip ist das 
Ähnlichkeitsprinzip. Hierbei wird auf ähnliche Gestalt und 
Form geachtet. So können Nierenprobleme sehr gut am 
Ohr behandelt werden oder Herzprobleme an der Nase. 
Alle Körperteile und inneren Organe können so über Haut-
zonen energetisch angesprochen und behandelt werden.

Akupunktur und Massage

Es gilt nun an der jeweiligen Zone am Körper die soge-
nannten Vitalpunkte zu finden. Dies sind empfindlich 
reagierende Stellen oder völlig unsensible Stellen auf der 
Haut. Getestet wird meistens mit Druck, gelegentlich auch 
mit Kälte oder Wärme. Statt Akupunktur-Nadeln werden 
hierbei spezielle VinaMassage-Instrumente eingesetzt oder 
auch einfach ein ausgedienter Kuli oder es wird mit dem 
Druck eines Fingers gearbeitet. 

Jeder empfindliche Vitalpunkt, der gefunden wurde, wird 
unmittelbar behandelt durch sanft dosierten Druck, Klop-
fen, Rollen, Reiben oder Ausstreichen dieser Stelle. Je nach 
Intensität und Bewegungsrichtung wirkt die Behandlung 
anregend oder beruhigend. Maßgeblich für die jeweilige 
Art der Anwendung sind an erster Stelle immer individuel-
les Empfinden und Wohlbefinden. 

Schnell stellt sich schon während der Behandlung eine 
völlige Entspannung der behandelten Körperzonen ein und 
im Folgenden auch die Entspannung des ganzen Körpers.

Multidimensionales Arbeiten und Prinzipienwechsel brin-
gen viel Flexibilität in die Behandlung und viele Möglich-
keiten der Einwirkung. So wird beispielsweise an der Hand 
gearbeitet um die Aktivität zu stärken oder am Fuß um das 
Vorwärtskommen zu fördern.

VinaMa® erzielt so auch auf der emotionalen und menta-
len Ebene viele wundersame Resultate:
•	 steigert die Sinneswahrnehmung
•	 fördert das Mitgefühl
•	 erhöht die Lernfähigkeit
•	 steigert die Gedächtnisleistung
•	 hebt das Energieniveau an
•	 sorgt für seelische Ausgeglichenheit
•	 bringt Entspannung
•	 steigert die Lebensfreude

„Wo Liebe und Aufmerksamkeit hinfallen, da wächst und 
gedeiht es gut.“ Diesen schönen Grundsatz habe ich wäh-
rend der Ausbildung immer wieder zu hören bekommen.

S
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vorgang wirkt diese Therapie anregend und unterstützend. Weiter ist auf die besondere elektrolytische 
Funktion des Stromes hinzuweisen. Durch den Stromfluss wandern plus- und minusgeladene Proteine so-
wie Giftstoffe und Schlacken jeweils zum Gegenpol und werden dem Ausscheidungsprozess zugeleitet. 
Dieser Vorgang lässt den Schluss zu, dass so auch der langsame Abbau von Ablagerungen in den Gefäßen 
von statten geht. Eine weitere, sehr wichtige Funktion der Galvano-Therapie ist die Polwirkung. Der Pluspol 
beruhigt, der Minuspol regt an. Dies zu wissen, ist bei den Schwerpunktanwendungen wichtig. Da der Plus-
pol beruhigt und der Minuspol anregt, ist dies der schnellste Weg gegen Schmerzen. 

Als Grundbehandlung ist immer die Ganzkörperdurchströmung anzuwenden. Bei schmerzenden wie auch 
nicht schmerzenden, aber kranken Organen, bekommen diese durch Zusatzanwendungen gezielt weitere 
Energie zugeführt, was auch zur schnellen Schmerzbeseitigung führt. Dabei werden die Schmerzen nicht 
unterdrückt, sondern sie lösen sich im Rahmen beginnender Heilung auf. Bei chronischen Krankheiten des 
Bewegungsapparates beispielsweise, bei denen sich die Patienten oft kaum mehr bewegen können und 
täglich bis zu 2 Anwendungen nötig sind, ist eine Behandlung in der Arztpraxis praktisch nicht durchführbar. 

Hier zeigt sich der besondere Nutzen der Galvano-Therapie, denn sie lässt sich auf ganz einfache Weise 
jederzeit zu Hause durchführen. Dabei ist noch anzumerken: Der Stromfluss wirkt immer positiv. Für die 
Selbsttherapie sind nur einige einfache Regeln zu beachten. Viele bekannte Ärzte und Heilpraktiker haben 
Bücher über ihre Erfahrungen und Erfolge mit der Galvano-Therapie geschrieben. Sie geben darin ein be-
eindruckendes Bild von einem Behandlungsverfahren, das schon vor mehr als 150 Jahren praktiziert wurde 
und jetzt seine Renaissance erlebt. Ein Fachmann fasste es so zusammen: "Die Galvano-Therapie gehört 
zum Grundgerüst der Naturheilkunde!" 

Galvanische Ströme kennen kein Hindernis. Gezielte Messungen der Körperelektrizität haben nachgewie-
sen, dass es an erkrankten und schmerzenden Organen, Nerven und Körperteilen nur noch geringe oder gar 
keine bioelektrische Aktivität mehr gibt. Und dass mit der Zufuhr von niedrig fließenden galvanischen Fein-
strömen in oft kurzer Zeit Beschwerden verschwinden. 

 

Die Alterung führt zu nachlassender   Durch Strömen mit galvanischem Fein-
Zellenergie       strom wird die Zellenergie erhöht, 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ansammlung toxischer Stoffe die bioelektrische Aktivität angeregt, 
steigt  sowie der Abbau toxischer Stoffe ge- 
Das jugendliche Wohlbefinden nimmt ab fördert 
 Das allgemeine Wohlbefinden nimmt zu 
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Galvanische Feinströme - Impulse für ein gesundes Leben
Marina Petersen-Albin, Bioenergetische Beauty- & Wellness-Beraterin

Immer mehr Menschen suchen heute nach Methoden, die ihnen gefahrlose Selbsthilfe bei 
Gesundheitsproblemen ermöglichen. In diesem Zusammenhang rückt die Galvano-Therapie 
wieder in den Blickpunkt des Interesses. Die Feinstromtherapie ist hier ein einzigartiges 
Mittel und Verfahren, weil es die Zuführung der Urkraft Elektrizität in körpergleicher, 
unschädlicher Art ermöglicht.

Mit der Hilfe des galvanischen Feinstroms können unsere 
Selbstheilungskräfte optimal gestärkt werden. Die Gal-
vano-Therapie hat sich bei unterschiedlichen und oft auch 
hartnäckigen Beschwerden, wie z. B. Verstopfung, Infek-
tionen, aber auch rheumatischen Leiden, Bandscheiben-
problemen und Arthrosen bewährt. Damit können wir den 
Körper besonders wirkungsvoll auf natürliche Weise in sei-
nem Bemühen unterstützen, die Selbstheilungskräfte zu 
mobilisieren. 

Was ist galvanischer Strom?
Der Forscher Luigi Galvani hatte einen Stromkreis mit zwei 
unterschiedlichen Metallen, Eisen und Kupfer erzeugt und 
brachte damit Froschschenkel durch die Muskelzellen zum 
Zucken, ohne wirklich zu wissen, warum. Erst Volta schuf 
mit seinen Überlegungen und Beobachtungen die erste 
Batterie (Volta´sche Säule), und somit die Möglichkeit zur 
chemischen Erzeugung von Strom. Diese Stromart wurde als 
galvanischer Strom bezeichnet. Es ist ein gleichmäßig in eine 
Richtung fließender elektrischer Strom. In der Folge wurde 
daraus die Möglichkeit zur mechanischen Stromerzeugung 

entwickelt, die den Wechselstrom produziert. Dieser fließt 
nicht in einer Richtung, sondern er wechselt ständig seine 
Fließrichtung. 

Nun kann Gleichstrom auch durch Gleichrichtung von 
Wechselstrom erzeugt werden. Dieser hat aber, selbst bei 
bester Glättung, immer noch eine sogenannte Restwellig-
keit und ist deshalb kein galvanischer Strom. Zwar kommen 
sowohl der Gleich- als auch der Wechselstrom therapeutisch 
zum Einsatz und beide Therapieformen haben ihre Befür-
worter. Die Körperzelle arbeitet jedoch mit niedrigfließen-
dem Gleichstrom, erzeugt durch das Herz, den Blutfluss und 
jede Bewegung.

„Da der galvanische Strom in die Tiefe dringt und seine 
wirksamen Stromschleifen durch selbst knöcherne Umhül-
lungen in das Innere der nervösen Zellorgane hineinschickt, 
so versteht es sich, daß er weit mehr als andere Stromar-
ten die erkrankten Teile selbst beeinflußt und umändernd, 
umstimmend, bessernd und regulierend einzuwirken ver-
mag. Hier entfaltet der galvanische Strom eine direkte hei-
lende Wirkung“ (Prof. Dr. med. Bernhardt)

Die Wirkungsweise ist jedoch grundsätzlich verschieden. 
Sämtliche Wechselstromtherapien in allen Frequenzberei-
chen sind Reiztherapien. Das heißt, sie reizen den Körper, 
mehr für seine Selbstheilung zu tun und verlangen vom 
Organismus, wie z. B. die Homöopathie und andere Ver-
fahren, Kraftreserven zu mobilisieren. Der Körper reagiert 
tatsächlich auf derartige Reize, soweit er noch die nötigen 
Reserven hat. Hat er solche nicht mehr, hilft die galvani-
sche Gleichstrom-Therapie. Dafür ist nur der eine, chemisch 
erzeugte Batteriestrom brauchbar.

Wie wirkt diese Therapie?
Die Galvano-Feinstrom-Therapie ist eine aufbauende The-
rapie. Sie führt dem Körper Elektrizität, die Urkraft des 
Lebens zu, die das gesamte Universum steuert. Der gezielt 
zugeführte Strom hat für den Selbstheilungsvorgang eine 
anregende Wirkung. Er harmonisiert den Organismus, nor-
malisiert die Funktion des Nervensystems, baut Stauungen 
und Blockaden im Energiefluß ab und erweitert nachhaltig 
die Gefäße. Dadurch kann die Produktion von Hormonen 
und anderen lebenswichtigen Stoffen, die der Körper selbst 
produziert, störungsfrei ablaufen. 

Wesentlich beteiligt an diesem Prozess ist der Ionen-
fluß, der im Körper bis in die Zellen harmonisierend wirkt. 
Bedeutsam ist auch die antiseptische Wirkung von galva-
nischen Strömen. Diese nutzte schon der berühmte Arzt 
Professor Ferdinand Sauerbruch nach seinen Operationen, 
um Infektionen zu vermeiden und den Heilungsprozess zu 
beschleunigen. Denn auch auf den Wundheilungsvorgang 
wirkt diese Therapie anregend und unterstützend. 

Weiter ist auf die besondere elektrolytische Funktion des 
Stromes hinzuweisen. Durch den Stromfluß wandern plus- 
und minusgeladene Proteine sowie Giftstoffe und Schlacken 
jeweils zum Gegenpol und werden dem Ausscheidungspro-
zess zugeleitet. Dieser Vorgang läßt den Schluß zu, daß so 
auch der langsame Abbau von Ablagerungen in den Gefä-
ßen von statten geht.

Eine weitere, sehr wichtige Funktion der Galvano-Thera-
pie ist die Polwirkung. Der Pluspol beruhigt, der Minuspol 
regt an. Dies zu wissen, ist bei den Schwerpunktanwen-
dungen wichtig. Da der Pluspol beruhigt und der Minuspol 
anregt, ist dies der schnellste Weg gegen Schmerzen.

Als Grundbehandlung ist immer die Ganzkörperdurch-
strömung anzuwenden. Bei schmerzenden wie auch nicht 
schmerzenden, aber kranken Organen, bekommen diese 
durch Zusatzanwendungen gezielt weitere Energie zuge-
führt, was auch zur schnellen Schmerzbeseitigung führt. 
Dabei werden die Schmerzen nicht unterdrückt, sondern sie 
lösen sich im Rahmen beginnender Heilung auf. 

http://www.salve-gesund.de
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Buchrezension
Gesundbeten – Das Geheimnis der Heilung

Wie altes Wissen die Medizin verändert
Wiederbelebung eines alten Heilwissens!
Aktivierung der Schöpferkraft!
Beten Sie sich gesund!

Wünschen wir uns nicht alle Gesundheit, Weisheit, Lebens-
freude und Vitalität?

Das Gesundbeten ist eine alte Heilkunst, bei der durch 
die Anbindung an die Schöpferquelle höchst lichtvolle 
Energien angezogen werden. Zahlreiche Beschwerden, ob 
körperlicher, mentaler, emotionaler oder seelischer Natur, 
können durch die Gebete gelindert oder sogar zum Ver-
schwinden gebracht werden, weil sie die Selbstheilungs-
kräfte aktivieren.

Viele prägnante Erfahrungen aus der Ahnenreihe der 
Autorin, von Lehrern und ihr selbst bestätigen die positiven 
Auswirkungen auf Körper, Geist und Seele.

Aus der Einleitung: „Aus meinem reichen Erfahrungs-
schatz weiß ich wie wertvoll, segenbringend und heilend 
diese Gebete sind. Sie stoppen Blutungen sofort (Blutstil-
lung), lassen Fersensporn, Warzen und sämtliche Haut- und 

Flechterkrankungen verschwin-
den, löschen den Brand und 
schmerzhafte Verbrennungen, 
auch Quallenbisse. Sie vermin-
dern eklatant Schwellungen, 
Prellungen und Entzündun-
gen. Knochenbrüche und 
Bänderrisse heilen schneller 
und besser.“

Der Autorin ist es wichtig, dieses energetische Heilwissen 
entstaubt und „ent-dogmatisiert“ weiterzugeben, damit 
jeder diese Technik selbst wirksam anwenden kann.

Die Gebete sind ein wichtiger Anker, der uns Stabili-
tät gibt, und ein Kompaß, damit unser „Lebensschiff“ 
auf den richtigen Kurs gelangen kann – den Kurs unseres 
Seelenplans.

Gesundbeten – Das Geheimnis der Heilung
Petra Beate Heckel
256 Seiten, A5, gebunden, mit Leseband
ISBN 978-3-95531-138-4

Bei chronischen Krankheiten des Bewegungsappara-
tes beispielsweise, bei denen sich die Patienten oft kaum 
mehr bewegen können und täglich bis zu 2 Anwendungen 
nötig sind, ist eine Behandlung in der Arztpraxis praktisch 
nicht durchführbar. Hier zeigt sich der besondere Nutzen 
der Galvano-Therapie, denn sie läßt sich auf ganz einfache 
Weise jederzeit zu Hause durchführen. Dabei ist noch anzu-
merken: Der Stromfluß wirkt immer positiv.

Für die Selbsttherapie sind nur einige einfache Regeln zu 
beachten. Viele bekannte Ärzte und Heilpraktiker haben 
Bücher über ihre Erfahrungen und Erfolge mit der Galvano-
Therapie geschrieben. Sie geben darin ein beeindruckendes 
Bild von einem Behandlungsverfahren, das schon vor mehr 
als 150 Jahren praktiziert wurde und jetzt seine Renaissance 
erlebt. Ein Fachmann faßte es so zusammen: „Die Galvano-
Therapie gehört zum Grundgerüst der Naturheilkunde!“

Galvanische Ströme kennen kein Hindernis. Gezielte Mes-
sungen der Körperelektrizität haben nachgewiesen, daß 
es an erkrankten und schmerzenden Organen, Nerven und 
Körperteilen nur noch geringe oder gar keine bioelektri-
sche Aktivität mehr gibt. Und daß mit der Zufuhr von nied-
rig fließenden galvanischen Feinströmen in oft kurzer Zeit 
Beschwerden verschwinden.

Fußbehandlung 1 x 10 min. im Seitenvergleich

S

Buchrezension
Naturheilkunde am Bodensee

Über 200 Ärzte und Therapeuten aus dem Bodenseeraum 
beschreiben ihre Praxen und Fachgebiete mit guten Texten 
und Bildern im praktischen Taschenbuchformat.

Sanfte Naturheilkunde und die Heilkraft der Pflanzen 
sind so modern und angesagt wie seit eh und je. Unzählig 
viele Ärzte vertrauen neben der Schulmedizin auf natürli-
che Behandlungsmethoden.

Die Bodenseeregion ist bekannt für eine der wirtschaft-
lich stärksten Regionen Europas. Ebenso gibt es hier eine 
sehr hohe Freizeit- und Lebensqualität. Doch wußtest Du 
auch, daß wir rund um den Bodensee eine überdurch-
schnittlich hohe Dichte an Naturheilkundlern haben? Ein 
Band interessanter Praxen mit Naturheilverfahren zieht sich 
durch die gesamte Bodenseeregion bis ans westliche Ende 
des Sees, nach Konstanz und Radolfzell. In der gesamten 
Umgebung der Universitätsstadt Konstanz und Radolfzell 
finden wir sogar die meisten Naturheilpraxen. 

TCM, Ayurvedische Medizin, Bioresonanz, Tibetische 
Medizin, Spagyrik, Vitalblutbildanalyse, und, und, und... 
Im Bodenseeraum gibt es eine scheinbar unüberschaubare 
Fülle an Praxen, Therapeuten und Behandlungsmethoden. 

Im neuen Buch „Naturheilkunde 
Bodensee“ stellen über 200 
Ärzte und Heilpraktiker aus 
dem Raum Bodensee ihre Lei-
stungen und Spezialgebiete 
aus der Naturheilkunde vor. 

So findet der Leser jeweils 
ein schönes Kurzprofil der Praxis und 
kann sich auch ein erstes Bild von der Person 
machen, die dahinter steckt. Im Anschluß an die vielen Pra-
xisportraits ist ein ausführliches Naturheilkunde ABC, das 
die Fachbegriffe erklärt. Dieses Buch ist ein praktisches 
Nachschlagewerk. Für kleine und große Leiden kann man 
hier die richtige Praxis finden, deshalb sagen wir: Dieses 
Buch gehört in jeden Haushalt!

Das Buch ist im Handel erhältlich und kann auch direkt über 
die Internetseite bestellt werden.
www.naturheilkunde-bodensee.de

Naturheilkunde am Bodensee
212 Seiten, mit vielen Bildern und großem Praxis-Verzeichnis, 
nach Regionen sortiert
SZENE KULTUR Verlag
ISBN: 978-3-9815039-4-4

 NATUR

       Bodensee

NEU!

Dieses Buch gehört in jeden Haushalt!

Heilkunde-ABC:
Fachbegriffe einfach erklärt

NatürlicheGesundheit für dieganze Familie!

Über 200 Ärzteund Heilpraktikerim Portrait 
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Liposomen: Eine Revolution in der Bioverfügbarkeit
Quelle: Greenleaves Vitamins

Bei der Behandlung von Krankheiten mit Medikamenten oder Nahrungsergänzungen 
werden Therapeuten immer wieder von Absorptionsproblemen herausgefordert: Was 
passiert mit dem Wirkstoff im Körper? Kommt er tatsächlich am Zielort an? Die intravenöse 
Verabreichung scheint die sicherste Lösung zu sein. Doch nun gibt es eine Revolution im 
Bereich der Bioverfügbarkeit: Die liposomale Absorptionstechnologie.

LIPOSOMALE ABSORPTIONSTECHNOLOGIE 
Seit der Entdeckung von Liposomen war ihre Verwendung 
auf die gezielte Arzneimittelabgabe beschränkt. Im Bereich 
der Pharmakologie werden sie als „eines der besten Medi-
kamentenabgabesysteme, aufgrund ihrer Fähigkeit der 
Einkapselung verschiedenartiger Arzneistoffe, ausgezeich-
neten Biokompatibilität und einfachen Interaktion mit 
Biomembranen“ gefeiert.1 Erst im letzten Jahrzehnt wurde 
damit begonnen, die liposomale Absorptionstechnologie 
auch auf Nahrungsergänzungsmittel anzuwenden. 

Die orale Bioverfügbarkeit von Nahrungsergänzungsmit-
teln kann mit Hilfe von Liposomen erhöht werden, so daß der 
Wirkstoff sicher das beabsichtigte Ziel erreicht. Es werden 
Plasmaspiegelwerte erreicht, die nur mit der Verwendung 
von handelsüblichen Tabletten oder Kapseln nicht möglich 
sind. Obwohl die liposomale Absorptionstechnologie kein 
Ersatz für eine IV1-Therapie darstellt, ist die Absorption des 
Wirkstoffs für beide ähnlich. Italienische Wissenschaftler 
verglichen den Anstieg des durch IV-Abreichung erreich-
ten Plasmaspiegels mit dem Plasmaspiegelanstieg, der 
durch orale Liposomen erzielt werden kann. Während mit 
IV-Abreichung ein schnellerer Anstieg erreicht wurde, war 
die endgültige Zunahme bei beiden Behandlungen ähnlich. 
Jedoch war die Häufigkeit von Nebenwirkungen in der ora-
len Gruppe signifikant niedriger.2 

WAS IST EIN LIPOSOM?
Ein Liposom ist definiert als ein minimales, sphärisches Säck-
chen aus Phospholipidmolekülen, welche eine wässrige 
Flüssigkeit einschließen. Sie werden hergestellt, um Medi-
kamente oder andere Substanzen in das Gewebe zu trans-
portieren. Die winzige Blase (Vesikel) ist aus dem gleichen 
Material wie eine Zellmembran und kleiner als eine normale 
Körperzelle. Liposomen können mit Stoffen wie Arzneimit-
teln gefüllt werden und haben sich so als effektive Werk-
zeuge gegen Krebs und andere Krankheiten bewiesen. Aus 
diesem Grund wurde die liposomale Absorptionstechnolo-
gie auch auf dem Gebiet der Nahrungsergänzungsmittel 
angewendet.

HISTORIE
Liposomen wurden erstmals 1961 vom britischen Hämato-
logen Dr. Alec Bangham beschrieben, obwohl ihre erste 
Publikation erst 1964 auftrat. Sie wurden von Dr. Bangham 
und Robert Horne beobachtet, als sie das neue Elektronen-
mikroskop des Babraham Institute, eine renommierte Life 
Sciences Forschungseinrichtung in Cambridge, testeten und 
dabei Lecithin (Phosphatidylcholine) zu Wasser hinzufügten. 

1	 IV: intra venös - in die Vene gespritzt

Die Phospholipide des Lecithins formten kleine Kügelchen – 
die Liposomen.3

1974 setzten Professor Gerald Weissman und sein Team 
Liposomen neu ein. Mit dem Prinzip des trojanischen Pfer-
des erreichten sie die Lieferung von Enzymen durch Lipo-
somen an mangelhafte Zellen.4 Seit ihrer Entdeckung hat 
sich die liposomale Absorptionstechnologie mit derzeit fast 
50.000 Literaturverweisen auf PubMed, einer medizini-
schen Datenbank, gut entwickelt.5

LÖSUNG ZUR VERABREICHUNG 
VON MEDIKAMENTEN

Liposomale Absorptionstechnologie wurde von Herstellern 
von Pharmazeutika verwendet, um Probleme in der Arz-
neimittelverabreichung zu überwinden, da viele Medika-
mente abgebaut werden, sich an Proteine im Blut binden 
oder nicht an ihre Zielstelle gelangen. Liposomen liefern 
Medikamente intakt, verhindern die Bindung von Medika-
menten an Proteine im Blut und diffundieren leicht durch 
Membranen, um ihren Inhalt zum beabsichtigten Ziel zu 
liefern.6

PHOSPHOLIPIDE
Die Membranen von sowohl 
Liposomen als auch Zellen 
sind in der Regel aus Phos-
pholipiden aufgebaut. Dies 
sind Moleküle mit einem 
Phosphatkopf und einem 
Fettsäureschwanz. Der Kopf 
ist hydrophil (von Wasser 
angezogen), und der lange 
Schwanz ist hydrophob (von Wasser abgestoßen). Aufgrund 
dieser Kombination sind sie in der Lage, Doppelschichten 
zu bilden und sind Hauptbestandteil aller Zellmembranen. 
Wenn Phospholipide in Wasser dispergiert werden, bilden 
sie spontan eine geschlossene Struktur mit innerer wässri-
ger Umgebung, die durch Phospholipid-Doppelschicht-
membranen ähnlich derer von Zellmembranen begrenzt 
ist. Die hydrophilen Köpfe reihen sich zu einer dem Was-
ser zugewandten Oberfläche an, während die hydropho-
ben Schwänze eine 
vom Wasser entfernte 
Oberfläche bilden. So 
sind sie in der Lage, 
Doppelschichten zu 
bilden, die einen lee-
ren Raum umfassen 
(siehe Abbildung).

ZELLMEMBRANEN
In der Natur sind Phos-
pholipide in Zellmem-
branen zu finden. Diese 
bestehen, genau wie 
bei Liposomen, aus zwei 
Schichten (einer Doppel-
schicht). Gerade diese 
Vereinbarung ist der Grund für die Effektivität der Liposo-
men. Dank der strukturellen Ähnlichkeit mit der Zellmem-
bran, vereinigt sich die Doppelschicht eines Liposoms leicht 
mit der Membran, wodurch ihr Inhalt in der Zelle freige-
setzt wird.

ABSORPTION
Mit Liposomen kann eine 
hohe Absorption sowohl 
von wasserlöslichen als auch 
von fettlöslichen Molekü-
len erreicht werden, die im 
wässrigen Kern bzw. in der 
Lipidmembran des Liposoms 
getragen werden. Von besonderem Interesse ist ihre Fähig-
keit, Zellmembranen zu kreuzen und ihre Nutzlast an die 
Zielstelle innerhalb des menschlichen Körpers zu liefern.

Eine europäische Studie beschrieb Liposomen als 
„geschätzt für ihre biologischen und technologischen 
Vorteile und betrachtet sie als das bisher erfolgreichste 
Arzneimittelträgersystem.“7

KLINISCHE BEWEISE
Bei der Verbesserung der oralen Bioverfügbarkeit einer 
Vielzahl von aktiven Bestandteilen, einschließlich Peptid 
und Proteinen, hydrophilen und lipophilen Verbindungen, 
waren Liposomen erfolgreich.8

Holländische Forscher fanden klinische Beweise dafür, 
daß liposomale Wirkstoffe wie Vitamin C sehr einfach 
absorbiert wurden und in sehr hohen Blutwerten resul-
tierten. Darüber hinaus blieben die Blutspiegelwerte über 
einen Zeitraum von sechs Stunden hoch, wie der Grafik zu 
entnehmen ist.9

Einige Nährstoffe wie Vitamin C können Magenbeschwer-
den verursachen. Dies wird durch liposomale Verabrei-
chung verhindert, da der Wirkstoff im Magen im Liposom 
eingekapselt ist. Weniger Magenbeschwerden haben den 
zusätzlichen Vorteil, höhere Dosierungen zu erleichtern.

Weitere Tests wurden mit Vitamin B12, Curcumin und 
Coenzym Q10 durchgeführt. Alle bestätigten, daß die lipo-
somale Absorption hervorragend und beispiellos ist.

INDIKATIONEN
Patienten, die krank sind, möchten sich so schnell wie 
möglich erholen. Zusätzliche Nährstoffe zur Stärkung und 
zum Wiederaufbau sind dann unverzichtbar. Auch Kinder 
und Sportler brauchen oft extra Nährstoffe für optimales 
Wachstum oder optimale Leistung. Verdauungsprobleme 
(z. B. bei älteren Menschen, auf Reisen, in Stresssituatio-
nen) können die Aufnahme von Nährstoffen herausfor-
dern. In allen Fällen ist die Bioverfügbarkeit der Nährstoffe 
entscheidend: Wie viel dieser Nährstoffe steht dem Körper 
nach Aufnahme in den Blutkreislauf in wirksamer Form zur 
Verfügung? Die liposomale Absorptionstechnologie könnte 
die Lösung sein, denn sie hat die Vorteile, aber nicht die 
Nachteile der IV-Therapie.

FAZIT
Nahrungsergänzungen, die mit liposomaler Arbsorptions-
technologie verabreicht werden, sind der „Rolls Royce“ 
unter den Präparaten auf dem Markt. Die Liposomen 
bewirken eine sehr effektive Aufnahme von sowohl was-
serlöslichen als auch fettlöslichen Nahrungsergänzungen.

In der Tat ist die liposomale Arbsorptionstechnologie 
eine Revolution in der Bioverfügbarkeit.

S
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Info

Mol bezeichnet die Menge der Atome, die in 12 
Gramm Kohlenstoff-12 (12C) enthalten sind. Das 
molare Volumen eines Stoffes ist eine stoffspezifi-
sche Eigenschaft, die angibt, welches Volumen ein 
Mol eines Stoffes ausfüllt. Die molare Masse ist der 
Quotient aus Masse und Stoffmenge (g/mol).
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Langsam verschwinden die Gesichter
Leo Pachole, Heilpraktiker

Makula Degeneration beginnt im Gehirn. 
„Nur wenn der Mensch mit mir spricht, dann weiß ich, wer mir gegenübersteht.“ Diesen 
Satz höre ich häufig von meinem Patienten. Was ist passiert? Diese Patienten leiden häufig 
unter der Makula Degeneration.

Was ist die Makula?
Die Makula ist ein Areal der Netzhaut, ungefähr so groß 
wie eine Kugelschreiberspitze, und ein Teil des Gehirns. Die 
Makula ist jener Punkt der Netzhaut, auf den das von der 
Hornhaut und der Linse fokussierte Licht fällt. Das Auge 
bündelt alle Lichtstrahlen genau auf diesen Punkt. Ihre Auf-
gabe ist es, Lichtimpulse in Nervensignale umzuwandeln, 
die durch den Sehnerv zum Sehzentrum des Gehirns im 
Hinterkopf transportiert werden. Die Makula ist eines der 
wichtigsten Areale in unserem Körper. Durch unsere Augen 
nehmen wir 70 % unsere Sinneseindrücke wahr.

Symptome der Makuladegeneration
Sehr häufig ist das Auftreten von Verzerrtsehen gerader 
Linien oder auch die Buchstaben in der Zeile springen auf 
und ab. Im fortgeschrittenen Stadium kommt es zum Ver-
lust des Farbsehens und in der Mitte sieht man schwarze 
Flecken. Man kann seine Uhr zwar sehen, jedoch die Uhr-
zeit nicht mehr erkennen. So beginnt man auch Gesichter 
nicht mehr zu erkennen. 

Bei jeder auffälligen Sehverschlechterung sollte man 
einen Augenarzt aufsuchen.

Die Makula-Degeneration
Gemeint ist eine Gruppe 

von Erkrankungen des 
menschlichen Auges, 
die die „Makula lutea“ 

oder „den Punkt des 
schärfsten Sehens“1 der 

Netzhaut betreffen. Sie 

1	 auch „Gelber Fleck“ genannt

äußern sich durch einen allmählichen Funktionsverlust der 
Gewebestrukturen. Bei fortschreitender Makula-Degenera-
tion wird durch das Absterben von Netzhautzellen die Seh-
fähigkeit im zentralen Gesichtsfeld beeinträchtigt.

Ausgangspunkt der Makula-Degeneration ist nicht das 
Nervengewebe der Netzhaut (Retina) sondern die Unter-
stützungsstrukturen, die Bruchmembran, das retinale Pig-
mentepithel und die Aderhaut. Die Makula-Degeneration 
ist auch unter der Bezeichnung „Durchblutungsstörungen 
der Netzhaut“ bekannt. Es handelt sich um degenerative 
Veränderungen (d.h. Abbauprozesse) der Netzhaut im 
Bereich des schärfsten Sehens durch Ablagerungen und 
Ödeme, sowie Blutungen.

Formen der Makula-Degeneration
Man unterscheidet zwei Formen der Makula-Degeneration.
Die trockene und feuchte Makula.

Bei der trockenen Makula lagern sich Abfallstoffe, auch 
Drusen genannt, auf der Netzhaut ab. Sie werden als gelb-
liche Punkte auf der Netzhaut bei der Augenhintergrund-
spiegelung erkannt.

Die trockene Makula kann sich in eine feuchte Makula 
verwandeln.

Durch Drusen kommt es zu einem Versorgungsnotstand 
der Netzhaut und der Körper versucht durch Neubildung 
von Blutgefäßen die Makula wieder besser zu versorgen. 
Leider sind diese neurovaskulären Gefäße meistens nicht 
dicht und es kommt zu Einblutungen (Ödeme) im Bereich 
der Makula.

Während die trockene Makula in der Regel langsam vor-
anschreitet, kann es bei der feuchten Makula zu dramati-
schen Verläufen kommen. 

Ursachen der Makula-Degeneration
Die Makula-Degeneration ist auch eine 

Stoffwechselstörung. 
Dazu kommt noch 

die Umweltbelastung, Rauchen, Bewegungsmangel und 
vor allem die Belastung durch blaues Licht. Blaues Licht ist 
sehr energiereich und im Vergleich zu rotem Licht, erwärmt 
es sehr stark die Oberfläche.
Durch die hohe Stoffwechselaktivität in der Makula kommt 
es hier zu vielen Stoffwechselendprodukten und Abbau-
produkte des Sehprozesses. Diese lagern sich in Form von 
„Zellschutt“ auf der Netzhaut ab. Diese Ablagerungen in 
Verbindung mit blauem Licht und Sauerstoff führen dazu, 
daß sich noch mehr freie Radikale bilden die die Netzhaut 
schädigen. 

Rauchen, Bewegungsmangel und unsere Ernährung 
führen dazu, daß es zu Durchblutungsstörungen kommen 
kann.

Die Ablagerungen (Drusen) enthalten auch sehr viel 
Eiweiß. Unser Körper versucht in den guten Zeiten das tie-
rische Eiweiß einzulagern. Bei Versorgungsengpässen baut 
er diese Eiweiße wieder ab. In der heutigen Zeit kommt 
es jedoch nicht mehr zu Versorgungsengpässen. Dadurch 
lagern sich immer mehr Eiweiße in den Gefäßen ab. Das 
passiert auch im Auge.

Behandlung der Makula-Degeneration
In der Schulmedizin werden so genannte Anti-VGEF (Anti-
Vascular-Endothelial-Growth Faktor) Spritzen zur Behand-
lung von feuchter Makula eingesetzt. Sie werden in den 
Glaskörper gespritzt und sollen verhindern, daß sich neue 
Blutgefäße bilden.

Dies ist jedoch nur eine Symptombekämpfung und hält 
meistens nicht lange an. Bei der trockenen Makula gibt es 
laut Schulmedizin keine Behandlungsmethoden.

In meiner Praxis behandle ich die Makula-Degeneration 
(trockene und feuchte) ganzheitlich. Die Patienten sind 
nicht alleine „Augenkrank.“ Es wird eine genaue Diagnose 
gemeinsam mit dem Patienten erstellt und nach Bedarf 
auch noch mit Labortests unterlegt.

Die Behandlung setzt sich aus „Augen Akupunktur nach 
Dr. Boel“, „Sauerstoff-Therapie nach Dr. Regelsberger“, 
„Gefäss-Therapie“ und Infusionen je nach Patient zusam-
men. Dazu kommen noch Informationen über Ernährung 
und Lebensstil. Die Therapie sollte jeweils einmal im Monat 
erfolgen. Es handelt sich nun mal um eine degenerative 
Krankheit und der innere Arzt muß immer wieder angesto-
ßen werden.

Die Makula läßt sich jedoch nicht heilen. Was unterge-
gangen ist läßt sich nicht mehr herstellen. Doch solange 
noch Licht in den Zellen ist, kann man sie wieder herstellen. 
Es ist auch vorgekommen, daß die Drusen sich aufgelöst 
haben.

Die Therapie kann auch sehr gut neben der schulmedizi-
nischen Methode für die feuchte Makula eingesetzt wer-
den. Dadurch wird die Wirkung verbessert.
Geben Sie nicht auf.
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Die Farbe des Urins verrät die Konzentration der gelösten Stoffe. 
Es gibt Erkrankungen der Harnwege und Nieren oder auch 
im Stoffwechsel, die zu sehr dunklen, roten (Blut) oder auch 
schaumigen Urin führen. Im Zweifelsfall sollte ein Heilpraktiker 
oder Arzt aufgesucht und ein Urinlabor geordert werden. 
Früher war es gang und gebe, daß der Therapeut 
Urin gerochen, betrachtet und geschmeckt hat, um 
Rückschlüße auf Erkrankungen zu bekommen.

Mittels frei verkäuflicher Teststreifen kann man, 
mit dem nötigen Hintergrundwissen, schnell erste 
Hinweise auf mögliche Erkrankungen bekommen. 

Das Buch zur Rubrik ist da!

Alle Informationen in voller Länge und in gut geglie-
derten, übersichtlichen Kapiteln zusammengestellt.

Erhältlich über 

und direkt beim Autor:
Praxis für Naturheilverfahren 
und ganzheitliche Psychologie
Thorsten van Bokhoven
Elsterweg 33
88094 Oberteuringen
Tel: 0177 552 1947
HPBokhoven@hotmail.com

Hardcover, 131 Seiten, 14,95€, ISBN 978-3-0005141-2-8

Alte Hausmittel - neu entdeckt
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

In dieser Artikelserie werden wir diverse Substanzen, Tricks und Mittelchen vorstellen, 
die helfen können, eure Gesundheit zu erhalten oder zurück zu gewinnen. Dabei wird es 
weniger um altbekannte Pflanzenheilkunde gehen. Macht euch auf ein paar interessante 
Überraschungen gefasst.  
Heute: Eigenurin, sowie Hintergründe dazu. 

Die Vorstellung den eigenen Urin zu Heilzwecken zu ver-
wenden, sei es äußerlich oder innerlich, kommt vielen 
Menschen unseres Kulturkreises eher komisch bis äußerst 
ekelhaft vor. Dabei handelt es sich um eine altbewährte 
Therapieform, deren Wirksamkeit nicht nur historisch/
erfahrungsmäßig belegt ist, sondern auch problemlos 
naturwissenschaftlich erklärt werden kann.

Wirkung
Wenn Sie die Deklaration irgendeiner Hautcreme, eines 
Mittels zur Behandlung von Sonnenbrand oder Insektensti-
chen betrachten, so werden sie in den allermeisten Fällen 
„Urea“ als Hauptbestandteil finden. Und diese entzün-
dungshemmende Substanz ist nichts anderes als Harnstoff. 
Nun möchte sich die Dame von Welt natürlich nicht „aus 
Pisse extrahierten Harnstoff“ auf die zarte Gesichtshaut 
schmieren, weshalb der lateinische Ausdruck Urea verwen-
det wird (Harnstoff wird inzwischen annähernd ausschließ-
lich synthetisch hergestellt).

Außerdem ist Urin im Verhältnis zu menschlichem 
Gewebe eine sog. hyperosmolare Lösung. D.h. er enthält 
sehr viele in ihm gelöste Teilchen, zieht Wasser an und hat 
somit die Fähigkeit Wasser aus Geweben herauszuziehen.

Desweiteren bildet unser Immunsystem eine ganze Reihe 
an Botenstoffen wie zum Beispiel Interferone und Interleu-
kine, die sich in großer Anzahl im Urin wiederfinden.  

Wenn sich also jemand mit einer Mandelentzündung 
überwindet mit dem eigenen Urin zu gurgeln, erreicht 
er damit folgendes: Durch den Harnstoff beruhigt sich 

die Entzündung im Mund und Rachenraum, die Mandeln 
schwellen ab, da ihnen Wasser entzogen wird und gleich-
zeitig gelangen Botenstoffe des Immunsystems genau da 
hin, wo sie wirksam werden sollen und forcieren die Elimi-
nation der Krankheitserreger. Wer dies ausprobiert, wird 
von der heilsamen Wirkung überzeugt sein.

Kultur und Geschichte
In einer ganzen Reihe Kulturen ist die Therapie mit Eigen-
urin nichts besonderes. Man findet sie bei indigenen Völ-
kern Nord- und Südamerikas wie auch in Zentralasien. 
Besonders in Indien ist der Gebrauch von Eigenharn weit 
verbreitet; gerade auch in der gebildeten Oberschicht. 
Mahatma Gandhi hielt viel davon und bei vielen Yogis ist es 
selbstverständlicher Teil ihrer täglichen Praxis.

Nach einem eher kurzen Boom Anfang des 20. Jahr-
hunderts in Europa, fiel die Eigenurintherapie wieder 
großteils des Vergessens anheim, bis sie im zweiten 
Weltkrieg und einige Jahre danach oft das Einzige zur 
Verfügung stehende Mittel war. Speziell bei an Diphte-
rie Erkrankten machte das Wissen um die Eigenurinthe-
rapie oft den Unterschied zwischen baldiger Genesung 
oder langer Erkrankung, wenn nicht sogar Tod aus. Die 
bei der Diphterie zu Lähmungen und Tod führenden 
Toxine werden nämlich von Bakterien in den weißlichen 
Plaques im Rachenraum gebildet. Und genau diese lösen 
sich durch Gurgeln mit Eigenurin.

Anwendungsgebiete
Wie die Kombination aus Entzündungshemmung, 
abschwellender Wirkung und Aktivierung des Immunsy-
stems vermuten läßt, ist das therapeutische Spektrum des 
alten Haus- und Heilmittels Urin sehr breit.

So lindert er bei der äußerlichen Anwendung Hautkrank-
heiten wie Psoriasis und Neurodermitis. Bei Kleinkindern 
mit Neurodermitis kann man des öfteren beobachten, daß 
die Haut im Bereich der Windel (wo sie regelmäßig mit Urin 
in Kontakt kommt) nicht oder deutlich weniger von der 
Krankheit betroffen ist.

Als Fußbad hilft er gegen Fußpilz und andere Entzün-
dungen der Füße. Man kann ihn in entzündete Augen und 
Ohren träufeln und Nasenspülungen damit machen. Man 
kann Wickel damit tränken (für entzündete Gelenke) oder 
Akne damit behandeln.

Bei Entzündungen im Mund und Rachenraum ist es wie 
oben schon beschrieben, eine gute Idee mit Eigenurin zu 
gurgeln; egal ob es sich um einen Banalinfekt oder eine 
lebensbedrohliche Krankheit wie Diphterie handelt.

Die nicht nur von Gandhi hoch geschätzte innerliche 
Anwendung dürfte ihre Wirksamkeit wohl vor allem aus 
ihrer immunstimulierenden und immunmodulierenden 
Wirkung beziehen. Es gibt Erfolgsberichte bei unterschied-
lichsten, auch sehr schweren Erkrankungen; und auch Leute 
die meinen, es hätte nichts genützt. Vermutlich hängt dies 
zu einem guten Teil damit zusammen, in wie weit der Kör-
per noch in der Lage ist, den immunstimulierenden Impuls 
umzusetzen.

Anwendung
Zur innerlichen wie äußerlichen Anwendung wird immer 
der sog. Mittelstrahlurin verwendet. D.h. es wird weder der 
Urin ganz am Anfang (spült die Harnwege frei) noch von 
ganz am Ende (könnte Sedimente enthalten) des Wasser-
lassens aufgefangen.

Übrigens ist Urin ein steriles Blutserumfiltrat. Er besteht 
aus dem Wasser und den darin gelösten Stoffen (stark kon-
zentriert), die noch Minuten bis Stunden vorher als Blut 
durch unsere Muskeln, unsere Organe und durch unser 
Gehirn floß. Wenn kein Infekt der Harnwege vorliegt, ist 
Urin also steril.

Allerdings sollte man ihn immer frisch verwenden, da er 
nun mal einen guten Nährboden für Bakterienwachstum 
darstellt.  

Weitere Inhaltsstoffe
Natürlich werden mit dem Urin auch verschiedene vorher 
aufgenommene Stoffe ausgeschieden, die man sich im Falle 
der Einnahme wieder zuführt. Sibirische Schamanen, die 
weite Reisen auf sich nehmen müssen, um an Fliegenpilze 
für ihre Zermonien zu gelangen, wissen, daß 80 - 90% des 
Wirkstoffes sie mit dem Urin wieder verlassen - weshalb sie 
diesen auffangen und mehrfach „recyclen“.

Nun werden die allermeisten Medikamente zu einem 
wesentlich größeren Teil verstoffwechselt als das Muscarin 
des Fliegenpilzes, aber auch Rückstände von Medikamen-
ten kommen im Harn vor und können bei der oralen Ein-
nahme desselben die Konzentration erhöhen. Meist dürfte 
diese Erhöhung kaum ins Gewicht fallen, aber man sollte 
sich dieser Möglichkeit bewußt sein und sich im konkreten 
Fall informieren.

Logischerweise sollte man auf die orale Einnahme ver-
zichten, wenn man gerade eine Ausleitungskur macht, bei 
der die Schadstoffausscheidung über den Urin forciert wird.  

Risiken
Risiken und Nebenwirkungen der Eigenurintherapie sind 
äußerst gering. Daß sie bei Infekten der Harnwege nicht in 
Frage kommt, versteht sich von selbst.

Die orale Einnahme sollte bei schweren Erkrankungen, 
sowie bei Diabetes, Schilddrüsenüberfunktion und star-
kem Bluthochdruck mit einem erfahrenen Behandler abge-
stimmt werden.

Injektionen mit Eigenurin sollen eine wirksame Maß-
nahme bei Heuschnupfen und anderen Krankheiten des 
allergischen Formenkreises sein. Auch dies sollte einem 
erfahrenen Behandler überlassen bleiben.

Für viele Anwendungen gibt es heutzutage Mittel, die 
mindestens so gut wie Urin wirken und deutlich weniger 
Ekel auslösen. Eine ganze Reihe davon finden Sie in dieser 
Artikelserie.

Das Wissen über dieses überaus vielseitige Therapeu-
tikum, kann jedoch bei Notfällen und in Notzeiten von 
unschätzbarem Wert sein. Schließlich ist es absolut gratis 
und immer verfügbar.

Rubrik Hausmittel. Mit freundlicher Genehmigung von www.heilpraxis-bokhoven.de
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 Bei der dunklen 
Seite des Themas Drogen 

denkt so mancher erstmal an das 
Thema Sucht. Kein Wunder, schließ-

lich haben alle mehr oder weniger 
Suchtpotential; viele „nur“ psychisch, man-

che auch physisch. Hierüber wurde allerdings 
schon so viel geschrieben, daß ich mich hier auf 

andere Aspekte konzentrieren werde.
Es heißt, man könne eine Kultur anhand der Drogen 

die sie zuläßt/verteufelt einordnen. In unserer Kultur 
sind Kaffee und Alkohol die bei weitem gebräuchlich-

sten Substanzen mit Drogenwirkung. Unter der Woche, 
während der Arbeit Kaffee, um fit genug zu sein und 

Leistung zu bringen. Abends und am Wochenende Alko-
hol um runter zu kommen und sich zu „entspannen“. Was 
glaubst Du, wäre in deutschen Büros und Fabriken los, 
wenn es plötzlich keinen Kaffee mehr gäbe?
Körper und Geist zu Höchstleistungen zu (über)stimulie-
ren, also Doping, ist ein weiteres zweischneidiges Schwert. 
Die Tasse Kaffee, die ich vor dem Schreiben dieses Artikels 
getrunken habe, ist wohl noch auf der harmlosen Seite. 
Ebenso der Konsum von Mate oder das kauen von Coca-

Blättern, mit denen sich Indios nicht nur gegen Höhenkrank-
heit wappnen sondern auch ihre Arbeitsleistung erhöhen. 

Ganz anders sieht es im Sport, und keinesfalls nur im Pro-
fisport aus. Bereits in den 50ern kannten Radrennfahrer die 

„schnelle Pulle“. Üblicherweise eine Gemisch aus Amphetamin 
und/oder Koffein sowie der gerade richtigen Menge an Strych-

nin, die noch nicht wirklich toxisch wirkt, aber die Leitung von 
Schmerzimpulsen aus der Muskulatur hemmt. Auf diese Weise kann 

man nicht nur das Letzte aus sich rausholen, sondern auch über seine 
Grenzen gehen. So mancher Profisportler ist daran schon verstorben. 

Absurderweise gibt es in unserer leistungsorientierten Gesellschaft auch 
genügend Hobbysportler, die auf Doping setzen. Nach jedem größeren 

Marathonlauf finden sich Läufer in den Kliniken, die vorher ein Schmerzmit-
tel eingenommen hatten und sich überlastet haben. Von Bodybuildern will ich 

lieber gar nicht erst anfangen. Es sind aber keinesfalls nur körperliche Höchstlei-
stungen (und Schädigungen), die durch Drogen ge-/mißbrauch möglich werden. 

Daß die Verschreibung, und damit der Konsum, von Ritalin bei Kindern und Jugendlichen 
im letzten Jahrzehnt geradezu explodiert ist, ist vielen bekannt. Nicht unbedingt aber, das auch lei-

stungsorientierte Erwachsenen das Zeug nehmen. Der neueste Trend in diese Richtung ist die Einnahme sehr kleiner, 
nicht halluzinogener Dosen LSD. Ein besonders finsterer Aspekt von Drogen ist der des Geldes und der Politik. Während 
Nancy Reagan Amerikas Jugend zurief „Just say no!“, sagte der CIA seinen Piloten „Just fly low“ und brachte tonnen-
weise Kokain ins Land. Der „war on drugs“ wahr ähnlich „erfolgreich“ wie der „war on terror“ - was wohl so geplant war 
und die Basis für mehr Überwachung und Polizeistaat legte.
Wer einen starken Magen hat, sich mal so richtig gruseln möchte und wissen will, was man im schlimmsten Falle mit 
Drogen (u.a.) so anstellen kann, dem sei zum Abschluss noch empfohlen, sich über die CIA-Programme Artischocke und 
MK-Ultra zu informieren, sowie das Buch „Multiple Persönlichkeiten“ von Michaela Huber zu lesen.

Die dunkle und die helle Seite: Drogen
Betäubende und bewußtseinsverändernde Substanzen begleiten die Menschheit schon eine ganze Weile und 
haben ihre Geschichte zweifellos mit beeinflußt. In ägyptischen Mumien wurden Rückstände von sowohl 
Opium als auch Kokain nachgewiesen, im alten Rom war neben Laudanum (Trinkopium) auch „schwerer 
Wein“ (mit psylocibinhaltigen Pilzen) recht beliebt und selbst in der Steinzeit finden Archäologen Hinweise 
auf Drogengebrauch.

Als erstes kommt einem der Segen der schmerzlindernden Wirkung in den Sinn. Opium und die daraus gewonnenen Sub-
stanzen waren in den meisten Weltgegenden über Jahrtausende die einzigen hocheffektiven Schmerzmittel und noch 
Heute spielen Morphine eine wichtige Rolle in der Schmerztherapie. Noch wichtiger sind wohl die bewußt-
seinserweiternden Aspekte, die manche Drogen besitzen. In schamanischen Traditionen rund um 
den Globus werden psychoaktive Substanzen eingesetzt, um Kontakt mit jenseitigen Kräf-
ten aufzunehmen, persönliches Wachstum zu initiieren und ganz konkret Krankheiten 
zu heilen. Es gibt Wissenschaftler, die den sog. halluzinogenen/psychedelischen 
Substanzen sogar eine zentrale Bedeutung in der Entwicklung des Menschen 
zusprechen (Herausbildung von Sprache, Kultur und Religion). Erlebnisse mit 
psychedelischen Drogen werden schließlich oft als hochspirituell und die 
Persönlichkeit transzendierend empfunden - religio = Rückanbindung. 
In der Ecke des nahen Ostens, in der Saulus seine Wandlung zum Pau-
lus erlebte, wachsen noch Heute sehr potente psylocibinhaltige Pilze.  

Auch im Tierreich erfreuen sich Rausch und Bewußtseinsverän-
derung durchaus einiger Beliebtheit und der Gebrauch ist inzwi-
schen bei diversen Spezies nachgewiesen. Sowohl Lemuren auf 
Madagaskar wie auch Kapuzineräffchen in Südamerika wissen 
um die psychedelischen Eigenschaften des Giftes bestimmter 
Tausendfüsslerarten, berauschen sich gerne damit und zahlen 
tw. eine hohen Preis, wenn sie high vom Baum fallen und sich 
die Knochen brechen. Rentiere wie auch Bären essen gern 
mal Fliegenpilze und die Alkoholaffinität von Elefanten 
führt sowohl in Indien wie in Afrika tw. zu ernsthaften Pro-
blemen. Delphine scheinen das Gift der Kugelfische als psy-
chedelische Droge zu schätzen. Es gibt eine Filmaufnahme, 
in der eine Gruppe Delphine einen Kugelfisch rumgehen 
läßt wie Kiffer eine Joint - und anschliessend offensichtlich 
berauschtes Verhalten zeigt.

Apropos Kugelfisch: In Japan kann man für teures Geld 
Fugu, also Kugelfisch essen, was lebensgefährlich ist. 
Warum zahlt jemand hunderte von Euro für ein Essen, 
das ihn möglicherwesie töten kann und üblicherweise 
als recht fad schmeckend beschrieben wird? Ganz ein-
fach: Das Gift des Kugelfisches, in geringer Dosierung 
(wie sie im Muskelfleisch vorkommt) genossen ist 
ein starkes Aphrodisiakum, eine Sexdroge. Klas-
sischerweise wird Fugu auch immer als Zweier-
gedeck serviert. Ein Freund von mir, der mit 
seiner Gattin zusammen dies bei einem 
Japanurlaub ausprobierte, war noch 
viele Jahre nach dem Erlebnis sehr 
davon angetan.

Karikatur: 
Uwe Gorzalka
www.uwe-gorzalka.de

Zum Thema
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Eine im Jahr 2000 durchgeführte Untersuchung fand auf 
22 von 28 untersuchten Toiletten im Bundestag Spuren von 
Kokain. Interessanterweise lagen alle 22 positiv getesteten 
Toiletten im nichtöffentlichen Bereich. Und im Jahr 2005 
wurde auf den Toiletten des europäischen Parlaments in 
Brüssel in 41 von 46 Wischproben Kokain nachgewiesen. 
Nun ist Kokain eine Droge, die bekanntermaßen nicht nur 
fit macht, sondern auch das Ego gewaltig aufbläht sowie 
zu extremer Geschwätzigkeit führt - sie passt also ideal zur 
Politik.

Antidot mit Folgen
Als Ergänzung und Gegengift gleichermaßen, fungiert eine 
der härtesten Drogen überhaupt: der Alkohol. Nach einem 
langen, agitierten Tag des Blödsinn-redens und des Auf-
putschmittelkonsums, muß sich so mancher erst mal runter-
saufen, damit er überhaupt irgendwann einschlafen kann. 
Und mit genügend Frustschutzmittel im Blut läßt sich auch 
die langweiligste Fraktionssitzung ertragen. 

Von unserem ehemaligen Bundeskanzler Gerhard Schrö-
der wird berichtet, daß er schon mal 10 oder mehr Bier im 
Laufe eines langen Abends im Kanzleramt zischte. Und 
Zitate wie das folgende (WELT) verstärken den Eindruck, 
daß Deutschland einen Alkoholiker zum Kanzler hatte: 
„Und Schröder antwortet..., daß er seiner Frau versprochen 
habe, mittags keinen Wein mehr zu trinken, sondern nur 
noch abends. Doch da er so viel unterwegs wäre, sei schließ-
lich „irgendwo immer abends“.“

Herr Schröder war jedoch keinesfalls der erste „Herr-
scher“ Deutschlands, der nicht ganz clean war. Fürst Otto 
von Bismarck sprach ebenfalls dem Alkohol gerne zu, war 

quasi Kettenraucher und auch 
der Völlerei nicht abgeneigt. 
Adolf Hitler hingegen war 
zwar Abstinenzler, wurde 
aber vom „Reichssprit-
zenmeister“ Morell mit 
diversen Substanzen 
hoch- und runterge-
spritzt wie`s grad 
paßte. Sein Gegen-
spieler Winston 
Churchill dagegen, 
war ein großer Freund 
des Alkohols. Ein Schwei-
zer Diplomat schrieb z.B.: „Vor ein 
paar Tagen traf ich Winston Churchill 
zum Essen (…). Dabei griff er in ziem-
lich kühner Weise zum vorhandenen 
Alkohol, mit dem Ergebnis, daß ich 
die zweite Hälfte unseres Gesprächs 
als null und nichtig betrachten 
muß. Er sprach Worte, aber es war 
schwierig, deren präzise Bedeu-
tung zu erkennen“

Der Journalist Hans Rau-
scher errechnete einst, daß 
sich Churchill im Laufe seines 
Lebens rund 20.000 Flaschen 
Champagner genehmigte 
und von seinem Hausmeister 
ist folgende Aussage überliefert: 
„Circa eine Stunde nach dem Frühstück 

Drogen-Politik

„Wiedervereinigung ungültig - Kohl war gedopt!“ an diese Schlagzeile der Titanic wird 
sich wohl so mancher noch mit einem Schmunzeln erinnern. Nun habe ich keine Ahnung, 
was Herr Kohl (außer Pfälzer Saumagen in hohen Dosen) so alles zu sich genommen hat, 
es spricht aber vieles dafür, daß Drogen und die durch sie hervorgerufenen Zustände 
wesentlich größeren Einfluss auf die Politik, auch die aktuelle der Bundesrepublik, haben, 
als sich der Normalbürger je träumen ließe.

setzte ich ihm seine erste Portion Whisky Soda vor. Im Laufe 
des Tages wurde das Glas nie leer.“

Der wohl „mächtigste“ Politiker unserer Zeit, um den 
die Alkoholismusgerüchte nicht verstummen wollen, ist 
Jean-Claude Juncker, der Präsident der EU-Kommision. 
Nach Aussagen diverser Politiker trägt dieser Mann schon 
morgens eine ordentliche Alkoholfahne vor sich her und 
wenn man sich Videos von seinen Auftritten anschaut, ist 
man geneigt, dem Glauben zu schenken. Sein Benehmen 
beim „EU-Eastern Partnership Summit“ in Riga am 21./22. 
Mai 2015, wo er vor versammelter Presse rumhampelt und 
Regierungschefs ohrfeigt, ist schon recht skuril. Ähnlich 
grotesk mutet eine Rede Anfang Juli diesen Jahres an, 
wo er davon spricht, daß die Führer anderer Planeten den 
Brexit mit großer Sorge betrachten...

Suchtpotential auf Rezept
Die bei weitem gefährlichsten Drogen mit dem größten 

Sucht- und Schadenspotential kommen aber nicht aus Brau-
erreien und Drogenlabors, sondern aus den Höllenküchen 
der Pharmaindustrie. Schliesslich ist es schon fast 120 Jahre 
her, daß der Aufstieg des Pharmakonzerns BAYER mit der 
Markteinführung von Heroin begann. Wer glaubt, daß 

die Pharmaindustrie in über 100 Jahren kein Produkt 
mit größerem Suchtpotential (= Kundenbindung) 

entwickelt hat, der ist naiv. Zum Vergleich: Der kör-
perliche Heroinentzug dauert, je nach Dosis und 
Dauer der Abhängigkeit, üblicherweise schlimm-
stenfalls Wochen. Viele Junkies stehen einen kal-
ten Entzug alleine durch ohne daß sie Schäden 
davontragen und ein ambulanter Entzug ist oft 
möglich, eine stationäre Unterbringung norma-
lerweise nicht wirklich erforderlich. 

Ganz anders sieht es bei Menschen aus, die 
sich den Stoff nicht auf der Strasse besorgt 

haben, sondern denen ihr Arzt geholfen hat 
schwerst abhängig zu werden; vor allem, 

wenn es sich um eine Mischabhängig-
keit verschiedener Substanzen han-
delt. Hier dauert der Entzug eher 
Monate als Wochen, teilweise auch 
ein halbes Jahr oder länger - auf 
einer geschlossenen Station wohl-
gemerkt. Auch die psychischen 
Auswirkungen solcher Substan-
zen sind keinesfalls besser als bei 
Heroin. Teilweise entwickeln sich 
massive kognitive Defizite und 
was wohl am schlimmsten ist: 
Menschen können bei Dauerein-
nahme völlig gefühl- und empa-
thielos werden. Sie verspüren 
zwar nicht mehr jene Angst und 
schreckliche Unruhe, wegen der sie 
das Zeug einzunehmen begannen 
- aber halt auch sonst nicht mehr 
viel.

Nun unterliegt es natürlich der 
ärztlichen Schweigepflicht, welchen 

Drogencocktail welcher Politiker sich 

täglich einwirft. Zumindest scheint Tavor, ein Benzodia-
zepin, also ein stark angstlösendes Mittel (mit extremem 
Suchtpotential) durchaus beliebt zu sein. Der Bruder des 
ermordeten Ministerpräsidenten Barschel sagte zum Bei-
spiel aus, daß dieser einige Wochen vor seinem Tod seine 
Tavordosis verdoppelte. Und die Bildzeitung brachte einst 
bei einem Bericht über eine politische Affäre des Strauss 
Sohnes Max eine Auflistung seines Medikamentenkon-
sums. Tavor war hier nur eines von insgesamt acht schwer 
abhängig machenden und persönlichkeitsverändernden 
Medikamenten.

Aufstieg am Strohhalm
Man muß sich absolut darüber im klaren sein, daß Politi-

ker nicht die Interessen der Bevölkerung vertreten. Das von 
mir schon öfter gebrachte Beispiel, daß über 95% der Men-
schen in Deutschland gegen TTIP, über 85% gegen Gentech-
nik auf den Feldern sind, und die Bundesregierung genau 
diese Dinge forciert, sollte eigentlich schon ausreichen. Die 
Erkenntnis, daß die Politik die Interessen von Bankstern, 
Konzernen und Großkapital gegen ihre Bürger vertritt, 
wird immer offensichtlicher. Kaum Jemand steigt in auch 
nur halbwegs wichtige Positionen auf, ohne bestimmten 
Kreisen verpflichtet, erpressbar und in gewisseVereinigun-
gen eingebunden zu sein. Die allermeisten Politikdarsteller, 
zumindest in Deutschland und der EU, haben einen ziem-
lich überschaubarem eigenen Entscheidungsspielraum.

Da ist es schon vorstellbar, daß den einen oder anderen 
das kalte Grausen packt, nachdem er ein Stück in den Hier-
achien aufgestiegen ist und ihm klar wird, daß er an welch 
schrecklichen Verbrechen beteiligt ist, die Auswirkungen 
auf viele Generationen haben werden. Und an dieser Stelle 
sitzt er in der Zwickmühle. Wird er zum Whistleblower und 
macht öffentlich was er weiß, werden sie ihn fertig machen. 
Hält er den Mund, macht ihn sein Restgewissen fertig. Da 
können Drogen, legale, Illegale wie auch vom Arzt ver-
schriebene, eine echte Hilfe sein.

Desweiteren erscheint es logisch, daß von den Mächten 
im Hintergrund eher Politiker gefördert werden, die bereits 
süchtig und/oder tendenziell geistig eher instabil sind - die 
sind halt leichter zu kontrollieren. Es ist außerdem anzu-
nehmen, daß eine gewisse „Zombifizierung“ durchaus 
erwünscht ist. Der Verlust von Mitgefühl und menschlicher 
Emotion, den bestimmte Psychopharmaka auslösen und 
fördern, hat möglicherweise nicht nur zum Germanwings-
Drama beigetragen, sondern macht es den Politikdar-
stellern auch leichter, Rüstungsexporte abzusegnen und 
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Gesetze abzunicken, von denen sie zumindest ahnen, welch 
katastrophale Auswirkungen sie haben werden.

Am Rande sei noch angemerkt, daß man sich natürlich 
nicht nur mit Drogen betäuben kann. Die Fettsucht von 
Herrn Kohl sowie die Sexsucht von Herr Clinton mögen hier 
als Beispiel dienen.

Loslösung, aber richtig
Dabei sollte man keineswegs vergessen, daß bewußt-

seinsverändernde Substanzen nicht nur zur Betäubung (des 
Gewissens) eingesetzt werden können. Verschiedene indi-
gene Völker nutzen psychedelische Substanzen sehr verant-
wortungsvoll und interessanterweise gab es im alten Persien 
einen recht innovativen Weg, sogar Alkohol zur Lösung 
von komplexen Fragestellungen einzusetzen. Nachdem 
das Problem grundsätzlich erörtert wurde, traf man sich zu 
einem Gelage, in dessen Verlauf man bis zur Volltrunken-
heit soff und währenddessen über das anstehende Thema 
diskutierte und stritt. Sinn der Sache war, daß sich Niemand 
zurückhält und wirklich alles aus- und angesprochen wird 
was zum Thema gehört, sowie um Kreativität freizusetzen. 
Nach einem Ruhetag wurden dann die im Rausch gewonne-
nen Erkenntnisse nochmal nüchtern durchgesprochen und 
dann entschieden.

Fazit
Vom Komasaufen Alexanders des Großen in der Antike 

über Laudanum im Mittelalter, vom Methylamphetamin-
konsum der Gestapo und Volker Becks bis zum Mißbrauch 
von Psychopharmaka durch unsere heutigen Politiker haben 
Drogen schon immer eine wichtige, teilweise entscheidene 
Rolle in der Politik gespielt. Wenn man dann noch weiß, 
wie krank und wie abhängig (physisch wie psychisch) viele 
„Mächtige“ von ihren Ärzten waren und sind, und wie sehr 
so mancher König, Diktator oder Papst von seinem Leibarzt 
beeinflusst wurde (siehe Buchrezession unten), bleibt vom 
Bild der starken Männer die Geschichte schrieben nicht viel 
übrig.

Wenn Ihnen also das nächste mal Jemand zu erzählen ver-
sucht, daß Volksentscheide eine schlechte Idee wären, weil 
das Volk ja viel zu blöde/unwissend/wankelmütig/mani-
pulierbar ist, dann bedenken Sie bitte, daß die Entschei-
dungen jetzt von Leuten getroffen werden, die großteils 
fremdgesteuert sind, oft mehr Chemie im Blut haben als 
ein durchschnittlicher Raver und sich zumindest teilweise 
weit jenseits der Zurechnungsfähigkeit befinden - und alles 
vertreten, nur nicht die Interessen des „kleinen Mannes“.

S

Buchrezension
Die heimlichen Herrscher
Die Mächtigen und ihre Ärzte 
Von Marc Aurel bis Papst Pius XII

Philipp Vandenberg gehört zu den erfolgreichsten deut-
schen Autoren und eine ganze Reihe seiner Bücher über 
historische Themen wurden zu Weltbestsellern. In diesem 
Werk zeigt er auf, wie eng teilweise die Beziehungen von 
Herrschenden und ihren Leibärzten waren, und wie weit 
diese durch richtige und falsche Diagnosen, aber auch durch 
direkte Einflussnahme die Weltgeschichte mitbestimmten.

Hitler wäre ohne Reichspritzenmeister Theo Morell nicht 
derselbe gewesen. Wäre Friedrich III nicht an einem anfangs 
verkannten Kehlkopfkrebs gestorben und hätte er statt 
seines Sohnes Wilhelm II das Deutsche Reich regiert, wär 
es evtl. nie zum ersten Weltkrieg gekommen. Der Einfluß 
des Wunderheilers, Erotomanen und „Mönchs“ Rasputin 
auf das russische Zarenpaar ist bekannt und wird in diesem 
Buch spannend und ausführlich dargestellt.

Die Konferenz von Jalta, auf der 1945 über die Zukunft 
Europas entschieden wurde, war ein Treffen alter, kran-
ker Männer, die ständig von ihren Leibärzten umsorgt 
und betüddelt wurden. Zumindest Roosevelt war teilweise 
bereits jenseits der Geschäftsfähigkeit und Jalta wurde 

auch nur deshalb zum Konferenzort, 
weil Roosevelts Leibarzt McIntire gegen 
Odessa und einige andere „unge-
sunde“ Orte sein Veto eingelegt hatte.

Vandenberg hat Tagebücher sowohl 
von Herrschern als auch ihren Ärzten ausgewer-
tet, Krankengeschichten sowie Untersuchungs- und Obduk-
tionsbefunde aufgetrieben und macht damit einen tiefen 
Einblick in Leben und Leiden großer Persönlichkeiten sowie 
das ihrer Ärzte möglich. Der Stoff ist natürlich zu schwer 
und hat zu viel mit Krankheit zu tun, als daß man dieses 
Buch als leichte Lektüre bezeichnen könnte - spannend, 
faszinierend und augenöffnend ist es auf jeden Fall, zumal 
Vandenberg es versteht, die persönlichen Tragödien in den 
jeweiligen historischen Kontext zu stellen.

Die heimlichen Herrscher
Philipp Vandenberg 
287 Seiten, 1. Auflage 1991
C. Bertelsmann
ISBN Print 978-3570022948
ISBN e-Book 978-3-437-17118-5

Ehrenhalber sei hier noch ein großer Kiffer erwähnt: George Washington, der erste Präsident der USA. Dieser ließ bei 
sich Zuhause in Mount Vermont Marihuana in größeren Mengen anbauen. Es sind Briefe an seinen Gärtner überliefert, 
in denen er ihn dazu auffordert männliche und weibliche Hanfpflanzen sorgsam zu trennen - was nur dann Sinn macht, 
wenn man das Zeug rauchen will.

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

www.peter-seitz.com  
Missen/Börlas, 0171 / 3287304
Lesen im morphischen Feld - Dein Zugang zur Intuition
23. Juni - 25. Juni 
14. - 16. Juli
Total zerknirscht oder völlig entspannt / 
Selbsthilfe zur Kieferentspannung
22. Juli
www.dirr-at-home.de  
Waltenhofen, 08303 / 2090700
Fach-Vortrag: Starkes Immunsystem = Bester Schutz 
gegen Krebs & Krankheiten. Lösungen! 
1. und 2. Juli auf dem KOHLER Sommer-Festival 
Gesund-Messe
Vortrag: Keine Chance für Einbrecher! So 
mache ich mein Zuhause sicher! 
1. und 2. Juli auf dem KOHLER Sommer-Festival 
Gesund-Messe
www.tamalpa-germany.de 
Freiburg, 0761 / 7074501 
Planetary Dance / Earth Run - Friedensritual nach Anna Halprin
21. Juni ab 19 Uhr
Leben den Tanz in Dir 
21. Juni 18.30 - 21.30h in Konstanz am Bodensee
Naturtanztag Tamalpa Life/Artl
24. Juni, 10 - 18h i.d. Nähe von Basel
„Auszeit“ Tamalpa/LifeArt Einführung mit Film
25. Juni, 14 - 18h
Kreativseminarwoche Tamalpa/Life Art Process
8. bis 13. August in Wolfach im Schwarzwald
www.all-life-balance.com 
Memmingen, 0176 / 66675981
Schamanischer Jahreskreis 2017/2018
11. Juni, 15 h
Erlebnis-Vortrag Verlorene Herzen und zerissene Seelen 
1. Juni, 19.30Uhr 
Schamanische Vollmond Wanderung in 
den Bad Grönenbacher Wäldern
9. Juni, 19 Uhr 
Schamanische Vollmond Wanderung in 
den Bad Grönenbacher Wäldern
9. Juli, 19 Uhr
Schamanische Neumond Wanderung in 
den Bad Grönenbacher Wäldern
23. Juli, 19 Uhr 
Schamanische Vollmond Wanderung in 
den Bad Grönenbacher Wäldern
6. September, 19 Uhr
www.drachentrommel.de 
Unterthingau, 08377 / 929439
Trommelbauseminar einer Handtrommel
5. und 6. August, 10 - 17 Uhr
www.laura-natura-seminare.de 
Halblech, 08368 / 9143295
LIEBE leben lernen - Steingaden
7. Juli, 11 Uhr - 9. Juli, 15 Uhr
Erlebnisreiche Naturtage - Fälken
19. - 22. September
Exkursionen zu heilsamen Quellen
11. Juli, 22. August, 26. September, 11 - 17 uhr
SEMINARTAG - 7-Lebens-Rhythmus
26. August, 10 - 17 Uhr
HEILSAMES SINGEN - Trauchgau
10. Juli, 14-tägig, 16 - 18 Uhr
Heimat - Exkursionen mit allen Sinnen
4. Juli, 1. August, 5. September, 14 - 17 Uhr
HEILSAMES SINGEN - Fuchstal
14. Juli, 14-tägig, ab 15.30 Uhr

Veranstaltungen
15. Juni 2017 bis 14. September 2017

www.abmitigate.de 
Sigmarszell, 08389 / 9228843
Superbrain Yoga
23. Juni., 16.30 - 19.30 Uhr
4. August, 10 - 13 Uhr
Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui
24. - 25. Juni, 10 - 18 Uhr
Sujok - Akupressur zur Selbstbehandlung
1. Juli, 10 - 18 Uhr
Vortrag „Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui“
2. Juli, 19 - 20.30 Uhr
2. August, 10 - 11.30 Uhr
www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)-Einführung
1.Juli - 2.Juli, 10 - 18 und 10 - 16 Uhr
Duft Qi Gong 1 - Einfache Gesundheits-Übungen zur 
Entgiftung und Anregung der Lebensenergien
29. Juli, 10 - 13.30 Uhr
Bewegungs-Tag ‚Kleine Auszeit‘ mit Energie-
Übungen für Jedermann/frau
26. August, 11 - 17 Uhr
Vorschau: Shiatsu-Kurs für Interessierte
25. - 26. November, 10 - 18 und 10 -16 Uhr
www.vhs-bodenseekreis.de, heilpraxis-bokhoven.de 
Oberteuringen, 0177 / 5521947
Selbsthypnose Seminar
27. Juni, 4. Juli, 11. Juli, jeweils von 19.30 - 21 Uhr 

www.darmbakterien-buch.de
Dr. Anne-Katharina Zschocke
Vortrag: „Arm in Arm mit meinem Darm. 
Darmbakterien als Schlüssel zur Gesundheit“
22. Juni, 19 Uhr, A-5091 Unken
Seminar: „Natürlich heilen mit Bakterien“
24. Juni, 9.30 – 12.30 Uhr, A-5091 Unken
„Natürlich heilen mit Bakterien und die 
Effektiven Mikroorganismen“
25. August 18 Uhr – 27. August 14 Uhr, 7050 Arosa / Schweiz

QuinMedica 2017
3. Europäischer Kongress für Naturheilkunde, 
Alternativ- & Komplementärmedizin
23. und 24. September, Winterthur (CH)

Ausbildung zum Heilberater
 
Ausbildung B
Block 2 (Mai 2017-Mai 2018): ...................................... 23. - 25. Juni
Ausbildung D
Block 8 (Okt 2016-Okt 2017): ........................................... 7. - 9. Juli
Ausbildung A
Block 4 (März 2017-März 2018):..................................... 14. - 16. Juli
Klangschalen-Seminar
21. - 23. Juli
Ausbildung B
Block 3 (Mai 2017-Mai 2018)......................................... 28. - 30. Juli
Biophotonen in Theorie und Praxis
29. Juli
Ausbildung D
Block 9 (Okt 2016-Okt 2017)................................8. - 10. September
Ausbildung A 
Block 5 (März 2017-März 2018).......................... 15. - 17. September

Veranstaltungen in Kooperation mit 
www.heilberater.de
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Gesundheit

Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Beauty und Wellness
GALVANISCHER FEINSTROM
Beratung und Termine:
Marina Petersen-Albin
Tel.: 0163-159 02 75
Marina.Petersen@entfalten.info

Zu Vermieten
Büroraum ca. 30qm in bester Lage 
Nähe Lindaupark zu vermieten.
08382 / 709900
info@asp-gmbh.li

Ausbildung
Aromatherapie & Aromapflege 
Ausbildungen, Qualifizierung mit-
tels Präsenzunterricht in Schram-
berg, sowie Inhaussschulungen in 
Ihrer Einrichtung
www.aromaviva.de

Biete Hilfe / Vorbereitung zur 
schriftlichen und mündlichen Heil-
praktikerprüfung. Tips & Tricks mit 
Know-how für den Erfolg. Geld 
sparen und sich helfen lassen!
0160 / 6895688

Erholung
Besonderes erleben in Arendsee / 
Altmark. Seminare u.ä. für bis zu 8 
Menschen. Kostenlose Unterbrin-
gung möglich, nach Absprache. 
Mehr zum Projekt Conmir unter 
03903 4944433 

Heimarbeit
Stricke auf Anfrage nach Maß. 
Neben Socken, auch außer-
gewöhnliches machbar, wie 
Hundepullis und Espandrilles. 
0157/78901035

Verschiedenes
Beteiligt euch an den Montags-
demos und Mahnwachen für den 
Frieden! Für „Kopf in den Sand 
stecken“ ist keine Zeit. Suche im 
Internet / Facebook und sei in dei-
ner Stadt dabei.

Lebensraum
Gemeinschaftsprojekt mit Gast-
haus, Pensionszimmer und Wohn-
haus. 40 Ha Land mit 2 Seen. 
Wohnmöglichkeit für 25 Men-
schen. Der Verein „Wohnprojekte 
mit Inklusion e.V.“ benötigt eine 
Bürgschaft über 100.000 Euro auf 1 
Jahr befristet, für den Projektstart.
Näheres im Newsletter: www.
Mehrgenerationenprojekte.de 
und auf www.inklusionsraum.de

Deine 
Kleinanzeige

Gestalte Deine eigene Klein-
anzeige. Wähle die Rubrik und 
sende uns den Text einfach per 
E-mail.
Buch-und zahlbar ist jede ange-
fangene Zeile jeweils einspaltig. 
Gültig ist nur Text!

Preis pro Zeile: 1,95€
Stichwort: SALVE-Kleinanzeige
post@salve-gesund.de

Kleinanzeigen

Rezitation
Kumulativer Effekt zur Erkenntnis

Staffelrabatte bis zu 20%
auf Kleinanzeigen & Inserate

Gleich informieren und inserieren unter 
Tel.: 08321 / 80 57 292, post@salve-gesund.de		  www.salve-gesund.de

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Treffen sich zufällig zwei Ärzte auf dem Friedhof:

„Ah - Herr Kollege. Machen Sie auch Inventur?“

Ein Kannibale kommt ins Schwärmen:

„Politiker sind die Besten. Jede Menge Sitzfleisch und kein Rückgrat.“

1x1 aus dem Psycho-Unterricht der „kleinen Heilpraktiker“:

Neurotiker: baut gerne Luftschlösser

Psychotiker: wohnt darin

Psychotherapeut: kassiert die Miete

Altbekanntes von den Fermentationskünstlern:

Was ist der Unterschied zwischen einem Joghurt und einem Amerikaner?

Der Joghurt entwickelt eine eigene Kultur.

Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt‘s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Liedermacher

Unsere Lebensart

Ab in die Pilze

Das Trüffel 1x1

Kraft der Jahreszeiten

Unsere Gesundheit

Selbstheilungskräfte aktivieren mit Schüsslersalzen

Stammzellen-Therapie  
bei degenerativen Augen-Erkrankungen

Hausmittel

Spagyrische Essenzen

Unsere Kritik

Erziehung & Bildung
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Zusendung von Werbeinformationen, etwa durch Spam-Mails, vor. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Preußen 
und die Schweiz als Depositarstaat der Genfer Konventionen.

http://www.salve-gesund.de


• Äußerst hohe Bioverfügbarkeit und Resorption

• Schlussendlich ist der Wirkstoff im Plasmaspiegel gleich  
hoch wie bei  IV-Verabreichung ohne deren Nebenwirkungen

• Die Wirkstoffe gelangen effektiv an den Zielort. 

Die neue liposomale Produktlinie von Greenleaves Vitamins  

bietet Ihnen ausgezeichnete und sogar  
REVOLUTIONÄRE THERAPIEMÖGLICHKEITEN:
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BESTELLEN SIE AM BESTEN SOFORT!
10% Rabatt auf Ihre Erstbestellung.

NEU

Auf www.greenleaves-vitamins.de finden Sie unter Neuigkeiten ein  
Video, welches die liposomale Absorptionstechnologie erläutert.   
Erfahren Sie die Effektivität von unseren liposomalen Produkten selbst.   

www.greenleaves-vitamins.de  •  0800-1825875
© 2017 Greenleaves Vitamins. 
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